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Westpakt unterschriftsreif
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BRÜSSEL . Wenn die Beratungen der Brüs -
seler Konferenz auch in der letzten Phase plan -
mäßig verliefen , so wurde bereits gestern
abend der Fünferpakt zwischen England ,
Frankreich und den Benelux - Staaten in seiner
vorläufigen Form fertiggestellt . Dem Wunsche
der Benelux - Staaten entsprechend ist in den
12 Artikeln vorgesehen , daß die Unterzeichner
des Paktes sich zu gegenseitiger Unterstützung
gegen jeden Angriff verpflichten , woher dieser
auch kommen mag . Das bedeutet , daß sie sich
nicht nur gegen einen Angriff Deutschlands ,
sondern auch gegen einen solchen Rußlands
schützen wollen . Es wurde jedoch keine Macht
genannt , von der man einen Angriff erwarte .

Die wirtschaftlichen Bestimmungen des Pak -
tes sind von der Charta der UN inspiriert . Die
fünf Mächte wollen ihre wirtschaftlichen Be -
ziehungen verbessern . Formulierungen wie
wirtschaftliche Einheit und Zolleinheit sind
nicht in die Klauseln des Paktes aufgenommen
worden .

Die Paktunterzeichnung wird voraussichtlich
am 17. oder 18. März erfolgen .

Schumans Parlamentssieg

PARIS . Nach einer schweren parlamentari -
schen Schlacht anläßlich der Debatte über die
Sonderbesteuerung konnte das Kabinett Robert
Schuman mit 309 gegen 253 Stimmen erneut
einen knappen Sieg davontragen .

Es künden sich jedoch schon wieder neue
Schwierigkeiten für das Kabinett an , da die
kommunistisch eingestellte allgemeine Ge -
werkschaftskommission am 15. März neue

Lohnforderungen erheben will , wenn bis da -
hin die Lebensmittelpreise nicht beträchtlich
gesenkt worden ist . Es bleibt abzuwarten , ob
die Regierung die von den kommunistischen
Gewerkschaften geforderte Senkung um 10 %
durchzusetzen vermag .

Der stellvertretende Generalstabschef der

französischen Kriegsmarine , Admiral Dera -
mond , machte in einer Pressekonferenz An -

gaben über die Entwicklung der französischen
Flotte seit 1945 . Damals verfügte die französi -
sche Kriegsmarine über 277 000 t Schiffsraum ,
heute bereits über 299 230 t . Fast sämtliche Hä -

fen sind wiederaufgebaut und benützbar .

„ Mit allen Staaten Frieden haben "

ROM . , ,Wir wollen mit allen Staaten Frieden
haben , wir wollen keinen Krieg und wollen
nicht als Vorwand für einen Krieg dienen " , er -
klärte Ministerpräsident de Gasperi bei
einer Wahlversammlung der christlich - demo -
kratischen Partei in Turin . Gegen die Vor
würfe , sein Kabinett habe Italien an Truman -
Amerika verkauft , wandte de Gasperi ein , die
'amerikanische Unterstützung sei für den wirt -
schaftlichen Wiederaufbau Italiens unbedingt
notwendig .

Man solle ihm erst beweisen , daß die kom -
munistische Partei die Interessen des Volkes

nicht verrate , wenn sie entsprechend den Be -
fehlen des Kominform vorgehe .

,, Italien will nicht wie die Tschechoslowakei
enden . Wir werden nicht frei sein , wenn wir

von Rußland gegen Amerika , oder von Amerika
gegen Rußland beschützt werden . Frei und un -

abhängig sind wir dann , wenn wir wirtschaft -
lich lebensfähig sind ."

Haganah übernimmt Oberkommando
JERUSALEM . Die beiden jüdischen Ver -

bände Haganah und Irgun haben ein Abkom -

men unterzeichnet , das die militärische Zu -
sammenarbeit unter dem Oberkommando der

Haganah festlegt . Die wichtigste Klausel des
Abkommens sieht die Einstellung der Angriffe
gegen die Briten in Palästina vor .

Nachdem der Sicherheitsrat der UN in der
vergangenen Woche die Empfehlungen der
UN - Vollversammlung für die Teilung Palästi -

nas 'abgelehnt hat . fanden beim Sicherheitsrat

erneute Besprechungen über die Palästinafrage
statt .

General Widmer unterschreibt die Urkunde
Staatspräsident Bock assistiert

Jan Masaryk wählte den Freitod
Krankheit oder Verzweiflung ? / Große Bestürzung in der ganzen Welt

PRAG . Der tschechoslowakische Außenmini - ganzen Welt sind vor einem öffentlichen Fo -

ster , Jan Masaryk , beging am vergangenen rum gewichtige Worte zum Tode des allseits
beliebten Jan Masaryk gesprochen wordenMittwoch Selbstmord . Die Präsidialkanzlei ver -
,,Das letzte menschliche Bindeglied zwischenöffentlichte dazu folgendes Kommunique : „, In

den frühen Morgenstunden des 10. März setzte West und Ost verschwand mit dem dramati -

Außenminister Jan Masaryk seinem arbeits - schen Tode Masaryks " , erklärte eine ameri -

reichen , dem Vaterland und der Nation gewid - kanische Persönlichkeit .

meten Leben ein Ende . Vermutlich hat er den

Entschluß , Selbstmord zu begehen , aus nervö -
ser Ueberreizung gefaßt . Masaryk stürzte sich
aus dem Fenster seiner Dienstwohnung in den
Hof . In den letzten Abendstunden des Dienstag
war Jan Masaryk keine Depression anzumer -
ken . Er war optimistisch , wie man es an ihm
gewohnt war . Eine Untersuchung wurde ein -
geleitet ."

Jan Masaryk war der Sohn von Thomas
Masaryk , des Begründers der tschechoslowaki -
schen Republik . Seit 1919 war er als Diplomat
in Washington und London . tätig . Nach dem
Münchener Abkommen verließ er seinen Ge -
sandtenposten in London und bereiste die USA .

Im Kriege nach London zurückgekehrt , wurde
Masaryk Außenminister der von Benesch ge -
bildeten Exilregierung und war durch seine
wöchentlichen Sendungen über Radio London
im tschechoslowakischen Volke außerordent -
lich beliebt . Im Juli 1945 kehrte er in sein Hei -
matland zurück und übernahm das Außen -
ministerium .

Masaryk gehörte keiner politischen Partei
an und war stets bemüht , sich von den inner -
politischen Kämpfen fernzuhalten . Nach und
nach war er von seinem Staatssekretär , dem
Kommunisten Clementis , praktisch aus der
Leitung des Außenministeriums verdrängt
worden .

In Frankreich wird der Freitod als eine Stel -
lungnahme zu den neuesten Ereignissen in der
Tschechoslowakei angesehen . Der Präsident
der französischen Republik richtete ein Bei -
leidstelegramm an Präsident . Benesch .

Staatssekretär Marshall erklärte : , ,Die inter -

nationale Lage ist sehr , sehr ernst ." Außen -
minister Bevin sagte im Unterhaus : ,,Die jüng -
sten Ereignisse haben sich zu einem guten Teil
im Dunkel abgespielt ."

Churchill meinte : ,,Es sei ein schwerer Ver -

lust , aber dennoch sind wir glücklich darüber ,
daß sein berühmter Name weiterhin Ansporn
und Ermunterung für das tschechoslowakische
Volk sein wird . "

Ministerpräsident Gottwald stellte sein
neues Kabinett der Nationalversammlung vor .
In seiner Regierungserklärung zur Außenpoli -
tik sagte er : „ Die Tschechoslowakei wird ein
treues Mitglied der slawischen Völkerfamilie
sein und bleiben ." Innenpolitisch müssen noch
vor den Wahlen der gesamte Groß - und Au -
ßenhandel und alle Fabriken mit mehr als 50
Arbeitern verstaatlicht werden .

Das Zentralaktionskomitee hat die Entlas -

sung von „ nicht vertrauenswürdigen " Perso -
nen eingestellt , da die Entlassung qualifizier -
ter Arbeitskräfte die Produktion bedroht .

An der Prager Universität wurden der Rek -
tor und 23 Professoren und Dozenten von den

Von allen führenden Staatsmännern aus der Säuberungsmaßnahmen betroffen .

Feierliche Uebergabe der Kronjuwelen
General Widmer übergibt der Landesregierung die Symbole der Einheit Württembergs
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Bürokratie und Landtag
Von Dr . Ludwig Munzinger

In seiner Abschiedsrede hat der zeitweilige
Leiter einer wichtigen Abteilung der ameri -
kanischen Militärregierung in Stuttgart . Prof .
Dr . James Pollock ( veröffentlicht am 16 . Au -
gust 1946 in der „ Neuen Zeitung " in München )
u . a . gesagt :

, , Das deutsche Volk hat sich von jeher in der
Entscheidung grundsätzlicher Fragen zu sehr
auf sein geschultes Beamtentum verlassen . Die
Stellung des geschulten Beamten war unan -
tastbar , der Parlamentarier wurde allzuoft ins
Lächerliche gezogen , während man einem
Herrn Ministerialrat einen Glorienschein ver -
lieh . Auch heute kann man schon wieder die -
selbe Entwicklung beobachten . Immer noch
kommt sich der Bürokrat wichtiger vor als
der Volksvertreter . Im neuen Deutschland muß
die Macht der Behörden geschwächt werden ,
wenn das Volk zum Kontrollorgan der Regie -
rung werden soll .

Die neuen politischen Parteien müssen gegen
den Virus der Bürokratie geimpft wer -
den , an dem sie in der Weimarer Republik so
gelitten haben . . . Wenn es dem deutschen
Staatsbürger nicht gelingt , eine stärkere Stel -
lung im Staate einzunehmen , in dem er und
kein anderer Herr ist , so werden die Folgen
wieder katastrophal sein ."

Inzwischen haben die hier angesprochenen
deutschen Staatsbürger allenthalben ihre neuen
Landtage gewählt . Leider sieht es aber gerade
bei uns in Süd - und Südwestdeutschland nicht
danach aus , als ob sie sich die gewiß . wohlge -

meinten und absolut richtigen Worte von Ja -
mes Pollock zu Herzen genommen hätten . Das
läßt sich mathematisch klar erweisen , wenn
man eine Statistik aufstellt über die Zusam -
mensetzung dieser Landtage und dabei zwei
Gruppen unterscheidet , nämlich einerseits Be -
amte , einschließlich Bürgermeister und Mini -
ster , als die Gruppe der Steuerzehrer und an -
dererseits Angehörige aller übrigen Berufe
und Existenzmöglichkeiten als die Gruppe der
Steuerschaffer .

Danach ergibt sich , daß in den sechs Land -
tagen von Bayern , Hessen , Rheinland - Pfalz ,
Südbaden , Württemberg - Baden und Württem -
berg - Hohenzollern mit zusammen 592 Manda -
ten nicht weniger als 238 (oder rund 40 Pro -
zent ) Männer der vollziehenden Staatsgewalt
sitzen und als solche Teilhaber sind an der
gesetzgebenden Staatsgewalt . Es liegt auf der
Hand , daß so die Nichtbeamten in den Land -
tagen angesichts der bei den Männern der voll -
ziehenden Gewalt berufsmäßig gegebenen Fer -
tigkeit in der Handhabung des Gesetzwesens
rettungslos im Nachteil sind . Diese letzteren
sind unzweifelhaft so in der Lage , den Geset -
zen , die sie nachher anzuwenden berufen sind ,
stets diejenige Gestalt zu geben , die ihren Wün -
schen und Bedürfnissen , jenen des angeblich
souveränen Volkes aber nicht oder nicht immer
völlig entspricht .

Die feierliche Uebergabe x Generalgouverneur Widmer xx Staatspräsident Bock Aufn . sphod /Loth zent Beamten im Landtag . Es folgen Würt -

BEBENHAUSEN . Die Kronjuwelen des würt -

tembergischen Königshauses wurden am ver -
gangenen Mittwoch im Grünen Saal " des
Schlosses Bebenhausen vom Gouverneur für
Württemberg - Hohenzollern , General Widmer ,
der Landesregierung übergeben . Bei dem feier -
lichen Akt waren außer dem Gouverneur und
seinem Stab Oberst François , Section
Beaux Arts , Baden - Baden , das gesamte Ka -
binett von Württemberg - Hohenzollern , der
Aeltestenrat des Landtags und als Vertreter
von Nordwürttemberg der Chef des Staats -
ministeriums in Württemberg - Baden , Staatsrat
Wittwer , anwesend . Nach der Prüfung der
Juwelen durch deutsche Experten erfolgte die
Uebergabe .

USA über politische Lage beunruhigt
WASHINGTON . Staatssekretär Marshall ,

der Botschafter der USA in London , Dou -
glas und Unterstaatssekretär Lovett haben
anfangs dieser Woche nach einer Unterredung
zum Ausdruck gebracht , das Programm für
den europäischen Wiederaufbau müsse ,, in An -
betracht der internationalen Lage " beschleu -

nigt zur Abstimmung gelangen . Insbesondere

die politische Lage in Frankreich und in Ita -
lien fordere , daß das Hilfsprogramm möglichst
noch vor 1. April genehmigt werde . Als äußer -
ster Termin wurde von Marshall der 10. April
genannt .

Staatssekretär Marshall erklärte auf einer
Pressekonferenz : „ Die Entwicklung der inter -
nationalen Lage ruft gegenwärtig starke Be -
fürchtungen und lebhafte leidenschaftliche Ge -
fühle bei einem großen Teil des amerikani -
schen Volkes hervor .

Die Senatskommission für auswärtige Ange -
legenheiten hat eine Liste der Summen ver -
öffentlicht , die den verschiedenen Ländern im

Rahmen des Marshall - Planes eventuell zur

Verfügung gestellt werden sollen . Danach er -

Staatspräsident Bock dankte in seiner Rede

im Namen der Regierung für die Uebergabe
der Kronjuwelen und versprach , sie als kost -
baren Schatz in treue Obhut zu nehmen . Der
letzte württembergische König sei ein Demo -
krat von „ echtem Schrot und Korn " gewesen .
Seine Abdankung , ,war nicht die Schuld des
württembergischen Volkes " . Die Untertantreue
habe aber in Württemberg die Entwicklung
einer gesunden Demokratie nicht behindert .

, ,Nunmehr ist dieses Volk auf sich selbst ge -
stellt . Es vereinigt in sich die Vollgewalt des
Staates . Es wird sich zeigen müssen , daß
wahre Demokratie kein Hindernis ist für eine
kraftvolle Autorität . " Die entscheidende Frage

Fortsetzung auf Seite 2

hielten bei einer Gesamtsumme von 5,3 Milli -
arden Dollar für einen Zeitraum von 12 Mo -
naten Großbritannien 1400 Millionen , Frank -
reich 1100 Millionen , Italien 692 Millionen , die
Benelux -Länder 822 Millionen und die drei
Besatzungszonen Westdeutschlands 1600 Mil -
lionen Dollar . ( Inbegriffen die vom Kongreß für
Deutschland gewährten Lebensmittelkredite . )

Präsidentschaftskandidat Henry Wallace

erklärte bei einer Wahlversammlung : „Die USA
verschwenden ihre Reichtümer in diesem ver -
rückten Rüstungswettrennen . Sie haben kei -
nerlei Ursache , einen Krieg zu befürchten ."
Diejenigen , die ihn einen Kommunisten oder
Russen nennen , sollten sich vor dem Kommu -
nismus und der Wut des Volkes hüten : „ Die
Kaufkraft der Löhne sinkt , die Ersparnisse
nehmen ab und das Gefühl der Unsicherheit
ist im Wachsen . Das sei das Ergebnis der ver -
brecherischen Politik , die darin bestehe , immer
vom Krieg zu sprechen ."

Präsident Truman gab anfangs dieser Wo -
che offiziell bekannt , daß er bereit sei , bei den
Präsidentenwahlen für die demokratische Par -

tei zu kandidieren , falls er von dieser hierzu
aufgefordert werde .

Mit anderen Worten also : wir haben allen -
falls eine Scheindemokratie , wie wir
sie auch vor 1933 schon hatten , oder , wie man
auch sagen kann , eine Demokratie von oben
her , aber nicht eine solche von unten her , wie
sie sein soll , oder noch kürzer : wir haben eine
demokratisch getarnte Bürokratie .

An der Spitze der Verbürokratisierung der
Landtage marschiert Südbaden mit 51,6 Pro -

temberg - Hohenzollern mit 43,5
Prozent , Hessen mit 42,2 Prozent , Bayern

mit 39,4 Prozent , Württemberg - Baden mit 38
Prozent und Rheinland - Pfalz mit , ,nur " 33 Pro -

zent . Damit ist natürlich nicht gesagt , daß eine
Bürokratie mit " nur " 33 Prozent Sitzen im

Landtag weniger Einfluß auf die Gestaltung
der Gesetzgebung hat als etwa eine solche mit
" nur " 39,4 Prozent wie z . B. Bayern oder 51,6
Prozent wie Südbaden . Nur 33 Prozent oder
selbst nur 25 Prozent würden schon durchaus

genügen , um eine Scheindemokratie entstehen
zu lassen . Es ist unter allen diesen Umstän -
den wahrscheinlich daß Beamte auch schon in
den den Gang der Landtagsgeschäfte entschei -
denden Fraktionen und Kommissionen das
Heft in den Händen haben werden .

Für den Fraktionsvorsitz z . B. läßt sich in

unseren sechs Landtagen feststellen , daß er

bei der CDU in allen sechs Fällen , bei der
SPD in vier , bei den Demokraten drei und bei
den Kommunisten in einem Fall in der Hand
von Beamten ist , geschäftsmäßig wahrschein -
lich öfter kein Nachteil , aber politisch und de -
mokratisch grundsätzlich abzulehnen . Die Ver -
bürokratisierungsrangliste der Fraktionen selbst
sieht übrigens so aus : SPD 45,5 , CDU 44,5 .
Demokraten 34 und Kommunisten 21 Prozent .

Die Kronjuwelen
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Feierliche Uebergabe der Kronjuwelen
sei darin zu sehen , ob es gelinge , den demo -
kratischen Freiheiten eine „ Gasse offen zu
halten " .

Zusammenarbeit der Gewerkschaften Fortsetzung von Seite 1

LONDON . Die internationale Gewerkschafts -
konferenz , die sich vor allem mit dem Mar -
shall - Plan beschäftigte , tagte am Dienstag und
Mittwoch in London . An der Konferenz nah -
men die dem Weltgewerkschaftsbund angehö -
renden Gewerkschaften , sowie die christlichen
Gewerkschaften von 12 am Marshall - Plan in -
teressierten Ländern , ferner die Gewerkschaf -
ten der USA und der britischen , amerikani -

Besatzungszonenschen und französischen
Deutschlands teil .

Die Konferenz wurde mit der Annahme
einer Resolution beschlossen , in der zum Aus -

Naturrechte abermals in die Ketten des Mar -
Nie dürfe der Tag kommen ,, , da die heiligen

tyriums gelegt werden . Das ist das Kronjuwel ,
das nunmehr die Volldemokratie des Volkes
in kraftvolle Obhut und Verwahrung nehmen
muß .

Regierung und Volk von Württemberg -
Hohenzollern sind glücklich , in diesen Mensch -

Militärregierung , deren Heimatland die Grund -
sätze der Freiheit , Gleichheit und Brüderlich -
keit auf seine Fahnen geschrieben hat ."

, ,Neulich erklärte Ihnen eine Stimme , die
mehr als die meine maßgebend ist , daß es
auch Frankreichs Wunsch sei , eines Tages

vereint zu sehen . "
Württemberg wieder in einem einzigen Staate

Volkes zur Verwahrung anvertraut : „Es hat
Die Juwelen würden dem württembergischen

sich frei eine Verfassung gegeben und hat
seine Vertreter gewählt . In ihre Hände über -
geben wir nun diese Krone . Sie wird die Be -
wohner dieses Landes an den beständigen

12 . März 1948

Kleine Weltchronik
STUTTGART . Der Ministerpräsident von Würt

temberg - Baden , Dr . Reinhold Maier , ist schwer er -
krankt . Da der stellvertretende Ministerpräsident
Dr . Köhler sich ebenfalls im Krankenhaus befindet ,
hat Justizminister Josef Bäuerle die Geschäfte des
Ministerpräsidenten übernommen .

NÜRNBERG . Bei ihrer Rückkehr von der Leip -
ziger Messe wurden zwei Mitglieder der amerika -

Ehefrauen 27 Stunden von Angehörigen der sowjeti .
nischen Anklagevertretung in Nürnberg mit threa

schen Besatzungsmacht festgehalten. Nach einem
Verhör in Weimar wurden sie mit der Anweisung
freigelassen , die Zone nicht wieder zu betreten .

BONN . Als ein Betrugsunternehmen größten Aus-

puppt , die bisher mit beinahe 5000 Baulustigen Ver-
druck kam . daß die wirksame Zusammenarbeit heitsgrundfragen sich eins zu wissen mit der Sinn für erprobte Werte erinnern , die für ein maßes hat sich die Bonner Schnellbau GmbH . ent -
der Gewerkschaftsorganisationen zur Durch - gesundes politisches Leben bürgen , das sich , träge über 45 Millionen Mark abgeschlossen hatte .führung des Marshall - Planes unbedingt erfor - auf der bewußten Verantwortung eines jedenderlich sei . Verworfen wurde jede Politik , dié
die Spaltung von Ost und West vertiefen
könnte .

Die Konferenz setzte ein zehnköpfiges Ko -
mitee ein , das mit der Fortführung der begon -
nenen Arbeiten betraut wurde .

Ergebnis der Londoner Besprechungen
PARIS . Der Sowjetbotschafter in Paris überreichte

am Montag dem französischen Außenminister eine
Protestnote , in der die Entscheidungen der Londoner
Deutschlandkonferenz als Verstoß gegen die Pots -
damer Beschlüsse bezeichnet werden . Die Bildung
einer westdeutschen Regierung bedeute einen Bruch
der Abmachungen der interalliierten Kontrollkom -
mission .

Dieselbe Protestnote ist auch in London und
Washington abgegeben worden .

,,Le Monde " antwortete in einem Artikel , der wahr -
scheinlich auf eine Anregung des französischen Au -
Benministeriums zurückgeht , die USA , England und
Frankreich hätten sich entschlossen , die Fragen der
Ruhr , der deutschen Reparationen und der deut -
schen Wirtschaft zu lösen , nachdem dies auf den
Konferenzen in Moskau und London nicht geschehen
sei , Rußland habe in seiner Zone immer eine eigene
Politik betrieben . Es habe einen großen Teil der
Industrie nationalisiert und aus Deutschland alle

General Widmer betonte in seiner Antwort ,
diese Feier sei keine bloße Formsache : Diese
Juwelen rufen in Ihnen die Erinnerung an
frühere Zeiten wach , die der Abstand lieb und
die Patina wertvoll ausmalt , die Erinnerungen
an eine Zeit , da ihre Traditionen entstanden
sind und gestaltet wurden . In einer jüngeren
Vergangenheit , wo Maßlosigkeit und brutale
Gewalt entfesselt waren , im Laufe eines Krie -

ges , der nichts verschonte , wurde diese Krone
ein herrenloses Gut inmitten einer sich selber
suchenden Welt ." Von französischen Truppen
während der Kampfhandlungen sichergestellt ,
seien sie aufbewahrt worden , um sie im Frie -
den dem Staate Württemberg übergeben zu
können .

aufbaut . "

fahrungen zu festigen und auch hier zu er -
Frankreichs Sendung liege darin , diese Er -

Uebergabe der Kronjuwelen zu sehen .
füllen . Vor allem hierin sei die Bedeutung der

Die Uebergabeurkunde wurde von General
Widmer , Staatspräsident Bock und Justiz -
minister Dr . Karl Schmid unterzeichnet .

Die Kronjuwelen waren bei Kriegsbeginn
nach Biberach verbracht und dort aufbewahrt
worden . Französische Truppen stellten sie im
Sommer 1945 nach dem Einmarsch sicher und
überführten sie nach Baden - Baden , wo sie bis
zur Uebergabe an die württembergische Lan -
desregierung verblieben . (Siehe auch den Be -
richt im Feuilleton .)

Aggressive Kontrollratssitzung
BERLIN . In der Sitzung des Berliner Kontrolirats

vom 10. März , die äußerst stürmisch verlief , legte
Marschall Sekolowski dem Kontrollrat ein Me-
morandum vor , das auf einem Protest der Vorsit -
zenden der SED gegen das Verbot ihrer Partei und
ihrer Propagandaliteratur in den Westzonen fußte .

Der britische Oberbefehlshaber , General Robert -Reparationen entnommen , die es haben wollte , je - son , erklärte in äußerst kühlem Ton , die kommu -doch niemals die anderen Alliierten darüber unter -
richtet , trotz dem Artikel des Potsdamer Abkom -
mens , der eine möglichst einheitliche Behandlung
der deutschen Bevölkerung in allen Zonen vor -
schreibt .

Eine der ersten Fragen , die auf der am 16. März
beginnenden 16er - Konferenz erörtert werden soll , wird
die Frage der Zulassung Deutschlands sein , nach -
dem Frankreich , England und die Benelux -Staaten
sich bei den Londoner Besprechungen hierüber be -
reits grundsätzlich geeinigt haben . Die endgültigen
Beschlüsse zu fassen , ist jedoch Angelegenheit der
Vollversammlung . Man rechnet damit , daß in der
ersten Phase die Vertretung Westdeutschlands durch
die Oberbefehlshaber der drei westlichen Besatzungs -
zonen oder deren Delegierte erfolgen wird , denen
dann deutsche Experten ohne beschließende , also
mit beratender Funktion , zur Seite stehen werden ,
damit würden erstmals nach Kriegsende deutsche
Vertreter auf einer internationalen Konferenz auf -
treten .

Von deutschen Politikern wurde das Ergebnis der
Londoner Deutschlandkonferenz durchgehend als er -
ster positiver Schritt zur Lösung der deutschen Pro -
bleme bezeichnet .

Die Kohlendiebstähle in der Ostzone

BERLIN . Nach einer Zwischenbilanz auf Grund
der Bahnpolizeiberichte werden auf den Bahnhöfen
und Eisenbahnstrecken der Ostzone täglich minde -
stens drei Personen beim Kohlendiebstahl über -
fahren . Jeder mit Kohle beladene Güterzug verliert
auf dem Wege von der Grube bis zum Bestim -
mungsbahnhof mehrere Waggons Briketts . 75 Prozent
der Kohlendiebe , die auch härteste Strafen nicht ab -
schrecken , sind jünger als 20 Jahre und werden von
ihren Eltern zur Beschaffung von Heizmaterial an -
gehalten . In der Nähe von großen Städten haben
sich Banden gebildet .

Die Bahnpolizisten werden oft mit einem Hagel .
Schottersteinen und Briketts überschüttet ,von

wenn sie die Menge zu vertreiben versuchen . So -
fern die Züge nicht von sich aus halten , werden
Signale blockiert oder bei berganführenden Strecken
die Gleise mit Maschinenfetten beschmiert , so daß
die überbeanspruchten Maschinen nicht im ersten
Anlauf über diese Hindernisse hinwegkommen kön -
nen .

In Berlin haben sich die Kohlendlebe lange el -
serne Stangen angefertigt , mit denen sie von Ueber -
führungen und Böschungen aus die Verschlüsse der
Waggons aufstoßen , um dann später in aller Ruhe
die herausfallenden Briketts herauszulesen . Meh -
rere Entgleisungen nachfolgender Züge waren auf
derartige Berge von Kohle zwischen Weichen und
Schienen zurückzuführen .

Zum Ableben von Dr . - Ing . E. Schüz
Am 28. Februar verschied in Calw im 63. Le -

bensjahr Dr . - Ing . Emil Schüz ; ein Herz -
und Nierenleiden setzte dem arbeitsreichen Le
ben ein vorzeitiges Ende . Dr. Emil Schüz ist
1885 in Schussenried geboren und studierte in
Tübingen , Stuttgart und Aachen ; in Aachen
legte er die Diplomhauptprüfung ab . In den
Jahren 1910 bis 1913 trat er seine ersten In -
dustriestellungen an bei den Schwäbischen
Hüttenwerken Königsbronn und bei der So-
ciété Anonyme des Fonderies A. Kétin inSchlessin - lez - Liége . Hier arbeitete er seine
Doktordissertation „Ueber die wissenschaft -
lichen Grundlagen zur Herstellung von Hart -
gußwalzen " aus , die für die Fachwelt und
seine eigene weitere Lebenstätigkeit richtung
weisend werden sollte .

nistische Partei in den Westzonen werde nicht un -
terdrückt . sondern mit großer Duldsamkeit behan -
delt und sie sollte sich wegen der Nachsicht , die sie
genieße , glücklich schätzen . Die SED sei nur ein
Betrugsmanöver , um die Arbeiter in die Netze des
Kommunismus zu locken . Er erinnere nur an die
Maßnahmen gegen christlich - demokratische und libe -
ral - demokratische Politiker in der Ostzone .

Die SED besitze die Unverschämtheit , für sich al -
lein das Monopol der Verteidigung der deutschen
Einheit zu fordern . Damit täusche sie aber niemand .
Die in dem sowjetischen Memorandum enthaltenen
Beschuldigungen habe er mehrfach zurückgewiesen .
Er werde dies nicht erneut tun .

Seit Bestehen des Kontrollrats habe die britische
Delegation die Aufhebung der Zonengrenzen ver -
langt . Fails ein freier Verkehr möglich wäre , könnte
sich Sokolowski über das Nichtzutreffen seiner Be -
hauptungen klar werden , wir aber könnten erfah -
ren , inwieweit die Berichte zutreffen oder falsch
sind die wir erhalten über willkürliche Verhaftun -
gen , Massendeportationen und die Konzentrations -
lager in der Ostzone ."

General Clay schloß sich den Erklärungen Gene -
ral Robertsons an .

Marschall Sokolowski antwortete , er habe
mit Erstaunen die Worte der Toleranz und Nach -
sicht gehört : „Wer genießt Toleranz , wenn nicht die
Feinde der wahren Demokratie und der Arbeiter -
klasse ." Die Generale hätten die Lehren der Ge -
schichte nicht begriffen : „Die KP wurde von dem
Hitlerregime verfolgt , aber das Hitlerregime ist
schließlich zusammengebrochen .

Man will uns den Marshall -Plan als einen Stern
von Bethlehem präsentieren . Aber er ist nur ein
monopolistischer Stern , der für die Arbeiterklasse

Die Urteile im Rusha - Prozeß

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen die ehemaligen lei -

nicht leuchtet . Die deutsche Arbeiterklasse erhebt
sich gegen die Sklaverei , die ihm der neue imperia -
listische Block aufdrängen will , um einen neuen
Krieg auszulösen ."

General Robertson erklärte , die Diskussion fort -
zusetzen , sei sinnlos .

Pressekonferenzen in der Bizone

BERLIN . Der amerikanische Oberbefehlshaber in
Deutschland , General Lucius Clay , teilte bei einer
Pressekonferenz mit , daß er am 1. Juli Deutschland
verlassen und von seinem Amt zurücktreten werde .
Die amerikanische Regierung habe ihn nicht auf -
gefordert , länger zu bleiben .

Die tschechischen Flüchtlinge , die die Grenze der
amerikanischen Besatzungszone überschritten hät -
ten , würden nicht in die Tschechoslowakei zurück -
geschickt , sondern als verschleppte Personen be -
handelt .

Zur Frage der Währungsreform in Deutschland
äußerte General Clay : „Die Verhandlungen sind
nicht abgebrochen worden ."

Den Abschluß eines anglo - amerikanischen Zwei -
mächteabkommens über eine Erhöhung der Ruhr -
kohlenpreise erachte er für dringend notwendig .
Außerdem bestehe die Absicht , in einigen Monaten
die Import - Exportagentur der Bizone deutschen
Stellen zu übergeben .

Der Oberbefehlshaber der britischen Besatzungs -
zone , General Robertson , hob in einer Presse -
konferenz die weitere Steigerung der Ruhrkohlen -
förderung besonders hervor und bedauerte , daß
die Stahlproduktion der Bizone nicht dieselben
Fortschritte mache . Robertson stellte in diesem Zu -
sammenhang fest : „Gestehungskosten und Verkaufs -
preis stehen sowohl bei der Kohle als auch beim
Stahl seit langem nicht mehr in einem vernünftigen
Verhältnis . Wir können nicht länger auf ein Vier -
mächteabkommen warten und werden die notwen -
digen Maßnahmen ergreifen , um die Verkaufspreise
nach den Erzeugerpreisen auszurichten . Parallel da -
zu müssen wir sowohl die Struktur der Löhne als
auch Preise ändern ."

Einspruch erhielt dieser Prozeß noch ganz zum
Schluß eine sensationelle Note .

WIESBADEN . Zwei 19jährige zwangen vergange -
nen Dienstag die Fürstin Maria Solms zu Braun -
fels auf Schloß Braunfels bei Wetzlar ( mit vorgehal -
tener Pistole , wertvolle Schmuckstücke herauszu -
geben und sie bis vor das Tor des Schlosses zu
begleiten , von wo aus sie mit einem gestohlenen
Volkswagen davonfuhren . Die beiden Täter konn -
ten noch nicht gefaßt werden .

KASSEL . Zwei sowjetische Soldaten , die die 20-
nengrenze zwischen Thüringen und Hessen über -

schritten hatten , wurden nach der Meldung eines
Grenzkommissariates erschossen . Einzelheiten sind
noch nicht bekanntgeworden .

zierung in der Ostzone wurden die Entnazifizie
BERLIN . Im Zuge der Beendigung der Entnazifi -

rungskommissionen angewiesen , innerhalb von zwei
Wochen nach Einstellung ihrer Tätigkeit ihre Do-
kumente und Unterlagen den Archiven der Innen -
ministerien der Länder zu übergeben .

PARIS . In Paris wurde eine aus Frauen beste -
hende Diebesbande entdeckt , deren Chef eine 59-
jährige , an beiden Beinen gelähmte Frau war . Seit
12 Jahren sammelt die Gelähmte in ihrer Wohnung
Diebesgut , dessen Wert mehrere 100 Millionen Francs
betrug .

TOLEDO . Der Primas von Spanien hat den Prie -
stern seiner Diözese den Besuch von Fußballspielen
untersagt , da diese nach seiner Ansicht Leidenschaf -
ten erwecken , die mit dem Priesterstand nicht ver -
einbar sind .

ROM . Da eine Einigung über den geplanten : Frei -
staat Triest " anscheinend nicht möglich ist , wird in
Belgrad , Triest und Rom die Möglichkeit einer Tel -
lung Triests erwogen , und zwar soll nach Meldun -
gen einer Triestiner Zeitung die Stadt an Italien
kommen , während das vorwiegend slowenisch und
kroatisch besiedelte Landgebiet an Jugoslawien fal -
len würde .

TURIN . Die Witwe Mussolinis , Donna Rachele ,
steht im Begriff , mit ihren Söhnen nach den USA
auszuwandern .

WARSCHAU . Das polnische Ministerium für die
wiedererlangten Gebiete " meldet , daß sich in den
ehemals deutschen Provinzen nur noch eine ge -
ringe Anzahl von Spezialarbeitern befinde . Bis Ende
1947 sind insgesamt 2 150 000 Deutsche ausgesiedelt
worden .

BUDAPEST . Auf dem 36. Kongreß der ungari -
schen Sozialdemokratischen Partei wurde die sofor -
tige Aufnahme von Verhandlungen mit der Kom -
munistischen Partei über die Bildung einer Ein -
heitspartei beschlossen .

ANKARA . Nach einer Erklärung des türkischen
Ministerpräsidenten könnten die neuentdeckten Erd -
ölquellen das Fünffache des augenblicklichen Pe -
troleumbedarfs der Türkei decken .

WASHINGTON . Mit 8 gegen eine Stimme ent -
schied der amerikanische Staatsgerichtshof , daß der
Religionsunterricht in öffentlichen , staatlich unter -
stützten Schulen gesetzlich unzulässig sei , weil er
" gegen den Grundsatz der Trennung von Staat und
Kirche " verstoße .

BATAVIA . In Indonesien hat sich eine vorläufige
Indonesische Bundesregierung " gebildet , die bis zur
Konstituierung der „Vereinigten Staaten von Indo -
nesien " amtieren wird .

SCHANGHAI . Ein Transportflugzeug der chine -
sischen Abteilung der UNRRA wurde von zwei mit
einem roten Stern gekennzeichneten Jagdflugzeugen
angegriffen . Die UNRRA - Maschine wurde nicht be -
schädigt , jedoch konnte der amerikanische Pilot die

tenden Funktionäre des Rasse - und Siedlungshaupt - Rechling - Prozeß wieder aufgenommen Angreifer fotografieren , was die Feststellung Ihrer
amtes der SS (Rusha ) wurden neun Angeklagte zu
Gefängnisstrafen von 10 Jahren bis zu lebensläng -
licher Dauer verurteilt , bei vier Angeklagten wurde
die bisherige Inhaftierung als genügende Strafe an -
gesehen , die Angeklagte Inge Viermetz wurde aus
Mangel an Beweisen freigesprochen .

Nach der Urteilsverkündung verlas einer der drei
Richter einen Einspruch gegen das Urteil des Ge -
richts , das er als zu hart bezeichnete . Er habe für
den Hauptangeklagten lediglich 20, für drei weitere
Angeklagte 15 und für zwei Angeklagte 10 Jahre
Gefängnis als ausreichende Strafe angesehen , da die
Angeklagten unter Zwang ihre vorgeschriebenen
Aufgaben hätten durchführen müssen . Durch diesen

RASTATT . Nach 14tägiger Unterbrechung , während
der die Verteidigung in die von der Anklage vor -
gelegten Dokumente Einsicht nehmen konnte , wur -
den die Verhandlungen gegen Hermann Röch -
ling und vier Mitangeklagte wieder aufgenommen .
Nach Aussage des Generaldirektors der elsässischen
Kaliwerke , Delacote , haben die Röchlingwerke wäh -
rend der deutschen Besatzung den französischen
Staat mehr als 1 Milliarde Francs gekostet . Von per -
sönlichen Repressalien Röchlings gegen Arbeiter war
dem Zeugen nichts bekannt .

Vor dem Tribunal Générale wurde am Dienstag
das Verfahren gegen 13 Angeklagte aus dem KZ -
Lager Leonberg bei Stuttgart eröffnet .

sinkt der Grundwasserspiegel seit 1930 . Der
Wasserspiegel des Kaspischen Meeres ist in
den letzten dreizehn Jahren um zwei Meter
gesunken .

Idendität erleichterte .
TOKIO . Ministerpräsident Ashida (Demokra -

tische Partei ) hat nunmehr das neue japanische
Kabinett gebildet . In dem Kabinett sind die Demo -
kraten mit 6, die Sozialisten mit 8 und die Koo -
perativ -Partei mit 2 Ministern vertreten .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

das feuchte Klima gebundenen Pflanzen wür -
den zugunsten anderer aussterben .

würden uns undankbar erweisen , wenn wir
nicht die Stimme erheben würden , da dies vor -
bildliche Schaffen sein Ende gefunden hat .
Wenn äußere Anzeichen etwas bedeuten , so

Einige Hoffnung hält die moderne Wissen -
schaft bereit mit der Möglichkeit der Wetter -

soll darauf hingewiesen werden , daß Dr . Schüz Der finnische Forscher Aari erklärt , daß je - beeinflussung . Versuche in Kalifornien , die
auf dem Gebiet des Hartgusses internationale weils nach 800 Jahren Trockenheitsepochen Prof . Dr. Bill Parkingstone anstellte , machtenBedeutung hatte , daß man seinem Rate in eingetreten seien . In den Jahren um 2800, 2000, es möglich , durch Elektronenstrahler sonnen -
Amerika , in England , in der Schweiz , in Frank - 1200 , 400 v . Chr . , 400 n . Chr . und um 1200 n . reiche Tage zu steigern und nachts ausge -
reich , in Oesterreich gern das Ohr lieh und Chr . herrschten ausgesprochene Trockenzeiten . dehnte Regenfälle hervorzurufen . Auch dieimmer wieder seine Mitarbeit erbat . Seine Ihre Auswirkungen bestanden um 2000 v . Chr . Ingenieure Dr . Irving Langmuß und Vincent
Sorge galt auch der Aufzucht eines wertvollen darin , daß die nomadische Bevölkerung Spa - Schäfer haben Verfahren entwickelt , durch die
Nachwuchses . Sein Lehrbuch des Hartgusses niens vor der Dürre und den Hunger flüchtete man in großer Höhe segelnde Wolken zumist mit einer Kleinarbeit ausgestattet , ohne und sich über Mitteleuropa bis zur Elbe zer - Regnen brachte . In solchen Wolken schweben
den Blick in die Weite zu verlieren , der an streute . Um 1200 v . Chr . entvölkerte sich Ara - einige zehntausend Tonnen Wasser , die sonst
das Mikroskopische mahnt . Es ist die Tragik bien , und die Stämme aus den zentralasiati - nicht zur Erde fallen würden . Um einen Re-
seines Lebens , daß In - und Ausland wegen schen Steppen drangen in China ein . Gegen genschauer zu erzwingen , erzeugt man durch
dieses Werkes an ihn herantritt , als er nicht 400 v . Chr . bestätigen die Wanderungen der Flugzeugabwurf von winzigen kleinen Koh -
mehr imstande ist , die Anerkennung seiner Kelten und um 400 n . Chr . die großen germa - lendioxydkristallen soviel Kälte , daß ein Teil
jahrelangen Arbeit aufzunehmen . Der wieder - nischen Völkerwanderungen sowie der Einfall der Wolke aufhört , Wasserdampf zu sein , statt
holte Ruf ins Ausland erreichte ihn , als seine der Hunnen um 372 n . Chr . die Hungersnöte dessen erfriert und als Reg zur Erde fällt .
letzten Kräfte verrannen ; bei der Veröffent - jener Epochen . Nach weiteren 800 Jahren , um Dr . Szegendy , ein bedeutender ungarischer
lichung seines letzten und Lieblingswerkes das Jahr 1200 , also im hohen Mittelalter , gab Biologe , glaubt , daß es vielleicht in Zukunft
wird die Fachwelt noch einmal seine Stimme es eine besonders trockene und warme Zeit . möglich sein wird , in allen abendländischen
hören . Ländern zwei Ernten zu erzielen .

Dr . Schüz war bei seinem unermüdlichen
Schaffen und Streben ein Mensch , der der Son -
nenseite des Lebens zugetan war . Seine ganze
Liebe galt der Familie , von ihr ging er aus ,
und zu ihr kehrte er zurück . Sein letzter
Wunsch ging noch in Erfüllung : er kehrte aus
der Schweiz zurück , um in der Heimat zu
sterben . Still wie in seiner Arbeit war er als
Mensch . Er prüfte lange , aber dann schloß er
sich auf und ließ teilhaben an seinem Schauen
und Sinnen . Sein Vermächtnis an uns ist ein
Anfang , zu leben und zu wirken in seinem
Geiste . Dr. R. Kleinsteuber

Ein Beweis ist die heute teilweise verkarstete
Schwäbische Alb . Die ungewöhnliche Trocken -
heit machte den Ackerbau unmöglich und
zwang die Bauern zum Verlassen der Höfe und
ganzer bäuerlicher Siedlungen . Das Klima war
damals so warm , daß selbst in Königsberg in
Ostpreußen Wein angebaut werden konnte .

Bis zum Ausbruch des ersten Weltkrieges
war Dr . Schüz Leiter des Laboratoriums der
Berliner Maschinenbau - AG . vorm . L. Schwartz -
kopff , Berlin . 1920 nahm Dr . Schüz seine Be -
rufsarbeit wieder auf und leitete bis 1929 die
Versuchsanstalt der Eisen - , Stahl - und Tem -
pergießerei Meier & Weichelt , Leipzig . In den
nächsten drei Jahren übernahm er als Direk -
tor die technische Leitung des Schwäbischen
Hüttenwerks Köigsbronn , von wo er nach sei -
nen Studienjahren den ersten Schritt in die
Industrie getan hatte . Jahre selbständiger Be -
tätigung wechselten danach mit wissenschaft -
licher Tätigkeit bei führenden Weltfirmen .

Es würde nicht im Sinne des EntschlafenenHegen , die Verdienste und Leistungen heraus -
zustellen , wie es ihm wohl gebührte . Er liebte
seine Arbeit um ihrer selbst willen , er schuf
im stillen , aber in dieser Stille war er ganz
nah den schaffenden Kräften , aus denen her - Aendert sich das europäische Klima ?
aus in der Natur und Technik sich alles ge - Sechs Wochen früher als üblich sind in die -
staltet . Er war nicht kalter nüchterner Kon - sem Jahr im Elsaß die ersten Störche einge -
strukteur , sondern schuf mit ehrfurchtsvollem troffen . Fachleute prophezeien den Auftakt zu
Herzen , indem er der Natur ihre Gesetze ab - einer längeren Trockenperiode . Die Jahre von
lauschte und in ihrem Geiste das Wüchsige 1930 bis 1945 waren in Mitteleuropa die wärm -
schuf . Aber wir . seine früheren Mitarbeiter sten seit zwei Jahrhunderten . In Deutschland neue Lebensbedingungen bringen . Unsere an

Wenn die geschichtlichen Erfahrungen recht
behalten , gehen wir nun mit der Annäherung
an das Jahr 2000 einer neuen Trockenzeit ent -
gegen . Das würde bedeuten , daß Mittel - und
Nordeuropa statt des feuchten atlantischen ein
kontinentales Klima bekommen würde , das
heißt lange kalte Winter und heiße Sommer .
Frühling und Herbst würden sich nur als kurze
Uebergangszeiten andeuten , Temperaturen wie
sie heute in Osteuropa und Innerasien herr -
schen , würden in Europa an der Tagesord -
nung sein .

Der Uebergang zum kontinentalen Klima
würde Europa gefährliche Veränderungen und

Kulturelle Nachrichten

Kriegsministers Royall werden in Kürz , ez als
Nach einer Ankündigung des amerikanischen

200 wertvolle Gemälde , darunter Werke
von Fra Angelico , Brueghel , Hals , Raffael , Rem -
brandt und Tizian an die amerikanische Zone zu -
rückgegeben werden . Die Bilder , die 1945 nach den
USA verbracht worden waren , sind Eigentum der
deutschen Regierung gewesen und nicht von die -

ser aus besetzten Ländern entwendet wor
Zeitschrift Die Erzählung für das Ja 1949

Der Lyrikpreis des Südverlags wurde in aer

neu ausgeschrieben . Er soll künftig als regeim
wiederkehrende Einrichtung im literarischen Le
ben Deutschlands bestehen bleiben . Der Hauptpreis
beträgt 3000 RM . für das erwählte Gedicht, für weltere fünf Gedichte stehen fünf Preise von je 500
RM . zur Verfügung . Schlußtermin für Einsendungen
ist der 15. Mai 1948. Bedingungen gegen Einsendung
eines Umschlages mit Drucksachenporto durch Süd -
verlag , Konstanz , Postfach 265.

Paul Raynal hat für sein Stück Le matériel h
main " den Corneille Preis erhalten .
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12 . März 1948 Der Landwirt

Am grünen Tisch des schwäbischen Waldes
Von Forstmeister Rupf , Landesforstdirektion

Die Forstwirtschaft Südwürttembergs ist als
Hauptabteilung IX , ,Forstwesen " dem Finanz -
ministerium unterstellt . An der Spitze die -
Ber Hauptabteilung steht Forstdirektor Max
Maier . Als Landesmittelbehörde ist die würt -
tembergische Forstdirektion in Tübingen ge -
bildet worden , die ebenfalls von Forstdirektor
Maier geleitet wird und die aus den Abteilun -
gen Waldbau , Forsteinrichtung , Waldarbeit ,
Holzverkauf , Holzumlage , Transport , Wegebau ,
Jagd , Privatwald , Verwaltungs - , Rechts - und
Grundstückswesen , Personal und Ausbildung
besteht . Die Aufgaben dieser Abteilungen wer -
den von fünf Forstakademikern und einem
Juristen wahrgenommen . Nach der Gliederung
des Forstwesens der Besatzungsmacht , das sich
ja mit , ,Eaux et Forêts " (Gewässer und Forsten )
bezeichnet , wurden gemäß einer Anordnung
der Militärregierung auch die Aufgaben der
Fischereiverwaltung (ein großer Teil der Fisch -
wasser sind ohnehin staatliche Gewässer ) der
Forstdirektion angegliedert ; sie werden von
einem Landesfischereisachverständigen wahr
genommen .

Die Aufgaben der Forstdirektion können nun
in drei Hauptabschnitte gegliedert werden :

1. Staatsforstbesitzverwaltung und Dienstauf -
sicht über 70 staatliche Forstämter , 3 frühere
Heeresoberförsterstellen und 2 Oberförsterstel -
len mit zusammen 221 staatlichen Revierför -
ster - und Forstwartstellen und 22 staatlichen

Waldschützen . Der Staatswald umfaßt 26 Pro -
zent der Waldfläche und hat seine Hauptmas -
sierung im Schwarzwald . Die spezifischen
Eigenarten der Forstwirtschaft , also lange
Produktionszeiträume , Wesensgleichheit von
Produktion und Produktionsmittel , seine viel -
seitigen volkswirtschaftlichen Funktionen , be -
sonders aber die der Wohlfahrtswirkungen
um nur die wesentlichsten herauszugreifen
machen den Staat selbst zu einem in besonde -
rem Maße geeigneten Waldbesitzer . Nur ganz
wenige Wirtschaftszweige eignen sich zur Be -
wirtschaftung durch den Staat selbst , bei der
Forstwirtschaft ist dies aber der Fall .

2. Bewirtschaftung der Körperschaftswaldun -
gen und diesbezügliche Dienstaufsicht über die
Forstämter gemäß Körperschaftsforstgesetz von
1902 und Dienstaufsicht über fünf Körper -
schaftsforstämter . Der Körperschaftswald , wel -
cher flächenmäßig in unserem Lande an erster
Stelle steht , ist vor allem im Gebiet des Jura
und seinem Vorlande vertreten . Dem Selbst -
verwaltungsgedanken der Körperschaften Rech-
nung tragend , wurde laut Körperschaftsforst -
gesetz schon 1902 eine eigene Körperschafts -
forstdirektion gebildet , die ebenfalls in Tü -
bingen neu erstanden ist . Sie ressortiert beim
Innenministerium . Die Bewirtschaftung der
Körperschaftswaldungen ist in Württemberg
sehr gut geregelt , nur hinsichtlich der Ausbil -
dung und Bestallung der körperschaftlichen
Betriebsbeamten sind uns andere Länder vor -

Privatwald vor : die Bildung der schon 1943
aufgelösten Reichsnährstands - Forstverwaltung
und die zur Vereinfachung , Verbilligung und
zweckmäßigeren Gestal ng der Verwaltung er -
folgte Schaffung des , ,Einheitsforstamtes " , dem
Waldungen aller Besitzarten teils zur Be
wirtschaftung , teils zur Betreuung und Bera
tung angegliedert sind , stellte also für Würt -
temberg gar nichts Neues dar . Daß dies früher
weniger zur Geltung kam , hängt damit zusam -
men , daß dem Holzeinfuhrland Deutschland
damals genügend Devisen zur Holzeinfuhr zur
Verfügung standen und es auf die Steigerung
der Produktivität des Klein - Privatwaldes
und kleinen Körperschaftswaldes nicht in
dem Maße ankam wie heute , wo es Aufgabe
einer Landes forstverwaltung sein muß , da -
für zu sorgen , daß alle der Holzzucht unter -
liegenden Flächen , gleichgültig wem sie ge -
hören , der bestmöglichen Bewirtschaftung und
größtmöglichsten Holzproduktion zugeführt
werden . Besonders im kleineren Privatwald ist
dies von allergrößter Bedeutung , da dessen
nachhaltige Zuwachsleistung nur zwei Fünftel
der des Großwaldes beträgt . Ist auch im all -
gemeinen die Produktivität der Forstwirtschaft
eine Funktion der Flächengröße , so kann doch
durch bestmöglichste Beratung , Anwendung
modernster Pflegemethoden , Verwendung guter
Samen , Pflanzen und Anbauweisen , Bildung
von Waldgenossenschaften und dergleichen die
Leistungsfähigkeit des Klein - Privatwaldes
nachhaltig und wirksam gesteigert werden ,
wenn den Waldbesitzern die nötigen Fach -
kräfte zur Verfügung stehen oder sie forstlich

genügend ausgebildet werden . Die Interessen
des Privatwaldes werden durch den württem -
bergischen Waldbesitzerverband der franzö
sisch besetzten Zone durch einen in der Bil
dung begriffenen Landesbeirat bei der Forst
direktion und durch die noch zu bildenden
zweiköpfigen Beiräte bei den Forstämtern ge -
wahrt werden !

Größe und Umfang unserer Landesforstver -
waltung geht nicht nur aus der Größe der Wald -
fläche , die rund ein Drittel der südwürttem -
bergisch - hohenzollerischen Landesfläche um -
faßt , sondern auch aus der Zahl der beschäf -
tigten Personen hervor : der letzte Personal -
stand wies 102 Forstakademiker , 464 Forstbe -
triebsbeamte , 403 Waldschützen , 162 Kanzlei -
beamte und - angestellte , 12 200 Waldarbeiter
und 2500 Waldarbeiterinnen nach .

Noch nie sind an die württembergische Lan -
desforstverwaltung derartige Aufgaben heran -
getragen worden wie heute : Die Erfüllung der
über 300 Prozent der nachhaltigen Leistungs -
möglichkeit betragenden Nutz - und Brennholz -
umlagen , die Versorgung der Waldarbeiter -
schaft mit dem vordringlichen Gerät , die volks
wirtschaftlich so dringend gebotene , baldmög -
lichst und auf zweckmäßigste Art und Weise
durchzuführende Wiederaufforstung der ent -
stehenden riesigen Kahlflächen , die Nachholung
bestmöglichster Ausbildung des Personals , die
Inangriffnahme intensiver Privatwaldbetreuung
und die Borkenkäferbekämpfung erfordert
um nur einige Hauptaufgaben herauszugreifen

den restlosen Einsatz aller im Walde tätigen
Menschen , ein weitgehendes Verständnis für
die Bedürfnisse der Forstwirtschaft seitens der
Militärregierung , der deutschen Dienststellen
aller Art und nicht zuletzt auch seitens der
Bevölkerung ,

Düngemittel sind Produktionsfaktoren
Von Ewald Weigand , Abteilungsleiter beim Landwirtschaftsministerium

Die Hektarerträge aller Getreidearten so -
wie auch bei Hack früchten , Oelfrüchten und
Handelsgewächsen zeigen seit Beginn des Krie -
ges einen dauernden Rückwärtsgang .
Während die Hektarerträge 1938 zum Beispiel
bei Winterweizen um 22 Doppelzentner je Hek -
tar Ertrag erbrachten , sind in den folgenden
Jahren die Erträge dauernd gesunken und
schwankten 1946 und 1947 zwischen 13 und 14
Doppelzenter je Hektar In ähnlicher Richtung
liegen auch die Erträge aller anderen Früchte ,
wobei Hackfrüchte und Oelfrüchte noch erheb
lichere Schwankungen aufweisen . Selbstver -
ständlich spielt bei den Ertragsschwankun -
gen auch das Wetter eine große Rolle . Jedoch
ist ausschlaggebend , welche Mengen an Be-
triebsmitteln verwandt werden können . Hier
zeigt nun der Faktor Düngemittel sehr
genau an , wie der Nährstoffmangel die Erzeu -
gung beeinflußt . Im Jahr 1938 konnten je Hek -

tar landwirtschaftlich genutzter Fläche fol -
gende Nährstoffmengen gegeben werden :

Reinstickstoff 10 kg . Reinphosphorsäure 4,3
3. Dienstaufsicht über die Betreuung des Pri - kg , Reinkali 7,5 kg . Für das Wirtschaftsjahr

vatwaldes und Wahrung der forstpolizeilichen 1947/48 ist folgende Zuteilung vorgesehen :
und forsthoheitlichen Belange im Privatwald , Reinstickstoff 10,5 kg , Reinphosphorsäure 1,1
der ebenfalls ein Drittel der Waldfläche um - kg , Reinkali 2,5 kg . Aus dieser Gegenüberstel -
faßt und vor allem im Oberland massiert ist . lung geht hervor , daß der Vorkriegsstand in
Schon das württembergische Forstpolizeigesetz der Stickstoffversorgung erreicht werden wird ,
von 1902 sah diese staatlichen Aufgaben im während die Phosphorsäurezuteilung völlig

aus .

Der Rotlauf der Schweine und seine Verhütung
Von Professor Dr . R. Reinhardt , Freudenstadt

Nach dem Ausweis der statistischen Erhe -
bungen über die Seuchenlage sind in der fran -
zösisch besetzten Zone während der Monate
September 1947 bis Januar 1948 einschließlich
in 285 Gemeinden und 343 Gehöften 565 Fälle
von Rotlauf bei Schweinen gemeldet worden ,
eine recht große Zahl , wenn man bedenkt , daß
der Schweinerotlauf in der kälteren Jahres -
zeit stets die niedrigsten Erkrankungsziffern
aufweist , während im Sommer die meisten Er -
krankungs - und Todesfälle an Schweinerot -
lauf vorkommen . Wir haben also mit Eintritt
sommerlicher Wärme einen bedeutenden An -
stieg der Rotlauffälle zu befürchten . Wir fra -
gen uns : Muß das sein ? Die Antwort lautet :
Nein ; denn wir besitzen in der vorbeugenden
Impfung ein Mittel , das einen annähernd hun -
dertprozentigen Schutz gegen Erkrankung an

Rotlauf bietet . Der Schweineroflauf ist eine
ansteckende Krankheit , die durch die
Rotlaufbazillen , äußerst kleine , sehr feine Stäb -
chenbakterien , verursacht wird . Ihre Auf -
nahme in den Körper erfolgt durch Futter und
Trinkwasser , die durch den Kot kranker Tiere
verunreinigt sind , ferner von Blut , Fleisch und
Abfällen rotlaufkranker geschlachteter Tiere .
Es kommen aber auch Fälle vor , wo eine der -
artige Ansteckung ausgeschlossen ist . Man
muß hier eine Ansteckung vom Boden her an -
nehmen ; denn die Rotlaufstäbchen sind in der
Außenwelt stark verbreitet ; sie können dort
monate - und jahrelang am Leben bleiben und
sich sogar vermehren . Eine Ansteckung wird
begünstigt durch Fehler in der Haltung und
Fütterung , durch klimatische und Temperatur -
verhältnisse , durch Darmparasiten und der
gleichen . Auch in gesunden Schweinen kom -
men Rotlaufstäbchen vor , die aus unbekann -
ten Gründen plötzlich krankmachende Eigen -
schaften annehmen können (Bazillenträger ) .

Ist einmal der Rotlauf ausgebrochen , so wer -
den meist mehrere Tiere des Bestandes von
der Seuche ergriffen . Bei der akuten Form er -
kranken Darm und Haut . Die Tiere haben

stens wieder . Nach dem Ueberstehen einer Rot -
laufinfektion kann sich eine chronische Er -
krankung der Herzklappen mit Atembeschwer -
den , beschleunigtem Herzschlag und Abmage -
rung entwickeln Bei Beginn der Erkrankung
an Rotlauf kann durch Einspritzung großer Ga -
ben Immunsérum Heilung erzielt werden . Be -
merkt sei noch , daß auch beim Menschen durch
Eindringen der Rotlaufstäbchen in Wunden
eine Infektion eintreten kann , die sich in
schmerzhaften Entzündungen der Haut und
der Gelenke äußert (Erysipeloid ) .

Weit größere Bedeutung als die Heilimpfun -
gen haben die vorbeugenden Impfun -
gen . Sie bestehen darin , daß gesunden Schwei -
nen gleichzeitig Impfserum und eine Rotlauf -
bazillenkultur eingespritzt wird . Dadurch
wird eine aktive Immunität von 2 bis 3 Mo -
naten Dauer erzeugt . Durch Nachspritzen einer
Rotlaufkultur nach 14 Tagen wird eine Er -
höhung und Verlängerung des Impfschutzes
auf etwa 6 Monate erzielt . Jeder Schweine -
besitzer kann sich vor Rotlauferkrankungen
unter seinen Schweinen schützen , indem er sie
der vorbeugenden Impfung unterziehen läßt
und sie frühzeitig zu den alljährlich im Früh -
jahr stattfindenden Impfungen anmeldet .
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Interessant and wissenswert
Eine höhere Landbauschule wird auf Beschluß der

württembergisch - badischen Regierung zunächst in
Eẞlingen ,, später in Hemmingen eingerichtet . Sie
soll das steigende Bedürfnis nach einer mittleren
landwirtschaftlichen Ausbildung befitedigen .

Neue Form der Bienenstöcke . Ein französischer
Mönch , der sich in seinem Kloster mit Bienenzucht
beschäftigt , hat eine neue Form von Bienenstöcken
entworfen , von der er sich eine gesteigerte Arbeits -
leistung verspricht . Er will fünf oder noch mehr
Bienenstöcke übereinander anlegen und zwar so ,

trennen , die Arbeitsbienen (nicht aber die Königin -
daß durch die Drahtgitter , die die einzelnen Stöcke

nen ) durchkriechen können . Versuche haben er -
geben , daß die Bewohner der einzelnen Stücke in
voller Eintracht zusammenarbeiten und damit die
Honigproduktion beträchtlich erhöhen .

Eine friedensmäßige Düngung der Hackfrüchte
außer Futterrüben , der Oelfrüchte , des Feldgemüses
und des Brotgetreides ist in diesem Jahr in der Bi-
zone sichergestellt . Für alles übrige Ackerland und
das als Umtriebsweide genutzte Grünland bleiber
nur wenig Düngemittel übrig .

Anfrage : Welchen Abstand muß ein Kernobst -
oder Steinobstbaum gegenüber Weinbergen oder
Weinberggelände haben ? J. W in R.

Antwort : Der Abstand muß in jedem Fall der
doppelte des vorgeschriebenen Normalabstandes sein ,
bei Kernobtsbäumen demnach 8, bel Steinobtshäu -
men 6 Meter .

Saatgutvermehrung und Gartenbau im wesent -
lichen zugeführt worden . Das Grünland ist
sehr schlecht bedacht . Man ist bei der Zutei -
lung davon ausgegangen , daß nur solche Acker -
früchte Berücksichtigung finden sollen , die von
der Flächeneinheit für die menschliche
Ernährung die höchsten Kalorienzahlen lie -
fern . Die bedachten Ackerfrüchte liefern aber
mit Ausnahme der Oelfrüchte hohe Erträge an
Kohlehydraten , während Eiweiß und Fett
fehlen . Die menschliche Ernährung unseres Ge -
bietes ist aber vor allem auch deshalb in Un -
ordnung , weil die Versorgung im wesentlichen
mit Kohlenhydraten erfolgt , während Eiweiß
und Fett fehlen Eiweiß und Fett werden in
erster Linie aber in Grünlandproduktionsge -
bieten über Milch und Fleisch geliefert . Es
müssen deshalb für die nächsten Jahre unter
allen Umständen auch den Grünlandgebieten
die benötigten Düngermengen zur Verfügung
gestellt werden . Richtig bewirtschaftete Mäh -
und Dauerweiden sind ohne weiteres in der
Lage , Erträge zu bringen , die im absoluten
Kalorienertrag sich mit einer guten Weizen -
ernte messen können .

Düngemittel sind ein Teil der Produktions -
faktoren , die für den Rückgang der Erträge
von außerordentlicher Bedeutung sind und die
neben Wirtschaftsdünger in Form von Han -
delsdünger der Landwirtschaft zur Verfügung
gestellt werden müssen .

unzureichend ist . Auch die Kaliversor -
gung läßt im Vergleich zur Vorkriegszeit noch
sehr zu wünschen übrig . Die Produktionsver -
hältnisse der französisch besetzten Zone be -
dingen die Unterschiede in der Zurverfügung -
stellung von Düngemitteln . Hieraus ergibt sich
aber , daß das Nährstoffverhältnis zwischen
Stickstoff , Phosphorsäure und Kali zwangsläu -
fig so ungünstig wird , daß eine harmonische
Ernährung der Pflanzen stark gefährdet ist .
Die Böden Württembergs zeigen durchweg
einen starken Phosphorsäure - und
Kalkmangel , der besonders in den Gülle -
gebieten des Oberlandes und im Bunt -
sandsteingebiet des Schwarzwaldes in
Erscheinung tritt . Nicht nur der Rückgang der
Erträge , sondern auch Erkrankungen des Nutz -
viehbestandes , die nicht ernst genug genom -
men werden können und die sich in Lecksucht
und Knochenweiche der Rinderbestände im -
mer mehr zeigen , sind auf diese gestörte Nähr -
stoffversorgung zurückzuführen . Es muß des - Da die Stickstoffdüngemittel für die Vorzugs -
halb unter allen Umständen gefordert werden , früchte (Kartoffeln , Oelfrüchte , Feldgemüse ,
daß einmal die Phosphorsäureversorgung durch Hopfen , Zuckerrüben , Erwerbsgartenbau und
Import von Thomasmehl und Pro - Brotgetreide ) voraussichtlich bis Anfang Mai
duktion von Superphosphat in ver - dieses Jahres geliefert sein werden , sind Stick -
stärktem Umfange betrieben wird , und daß stoffzuteilungen in Aussicht gestellt worden .
die Zufuhr von Kalisalz der Friedensporm sich Für den Weinbau und die Intensivweiden

nähert . Daneben müssen die Kalkwerke dazu werden Düngergutscheine über die Landwirt -
übergehen , mehr Düngerkalk für die Land - schaftsämter bzw . beim Weinbau über die Ge -
wirtschaft zu produzieren . Die Kalkerzeugung meindeverwaltungen ausgegeben . Sofort nach
ist in Südwürttemberg in den Jurakalkwer - Erhalt der Düngergutscheine geben die Ver -
ken durchaus möglich und Schwierigkeiten , die braucher diese an einen Düngerverteiler ab .
heute bestehen , müssen überwunden werden . Die dem Landesbund für Siedler und Klein -

In der diesjährigen Zuteilung der Düngemit - gärtner angeschlossenen Gartenbauvereine und
tel sind diese dem intensiven Ackerbau für die Eisenbahnkleinlandwirte erhalten ihren
Getreide , Kartoffeln . Oelfrüchte , Zuckerrüben . Dünger über die zuständigen Vereine .

Neue Düngemittelzuteilungen

Bienenzucht in Not
Von Hugo Neff , Unterjesingen

Daß es um unsere Bienenzucht sehr schlecht sehr trockenen Wetter möglich . Wie wird es
steht , ist bekannt und dafür sprechen auch ein aber in einem nassen Frühjahr , wenn die Sonne
paar einfache Zahlen : Stand der Bienenvölker nur für kurze Momente aus den Wolken blickt ?
1940 112 000 , Stand der Bienenvölker 1947 Dann ist es nur die Biene , die in Fage kommt ,
29 800 . Wir haben also rund 73 Prozent des Be - denn sie hat ein gewaltiges Arbeiterinnenheer :
standes verloren . Zur sicheren Befruchtung 30 000 bis 40 000 pro Volk .
unserer Oelsaaten und unseres Obstes sind
aber mindestens 100 000 Völker notwendig .
Doch die Auswertung der eben angeführten
Zahlen ist ja nur Theorie und nicht Wirklich -
keit . Dies hat sich doch im vergangenen Jahr
„ deutlich " gezeigt . Trotz Mangel an Bienen
Obst in Hülle und Fülle ! Ueberlegen wir : Wir
hatten im letzten Jahr in der Blütezeit ein
Glückswetter wie noch nie . Die wenigen Bie -
nenvölker konnten ohne witterungsmäßige
Hemmung von morgens früh bis abends spät
arbeiten und befruchten . Auch die übrigen In -
sekten , vor allem die Hummeln , halfen kräftig
mit . Bestäubung durch den Wind war bei dem

Waschmittelsorgen können behoben werden
Eine ganz einfache Lösung des Waschmittel -

problems wäre , die Wäsche länger als sonst
üblich zu tragen und so eben dann durch we -
niger Waschtage Waschmittel zu sparen . Ist
dies ein Fehlschluß ? Um die möglichst scho -
nende Behandlung der Wäsche zu gewährlei -
sten , ist es dringend notwendig , die Wäsche
nicht zu schmutzig zu machen . sie also nicht
zu lange zu tragen und zu benutzen , damit sie
mit den zur Verfügung stehenden Waschmit -
teln , ohne eine über das zulässige Maß hin -
ausgehende zusätzliche mechanische Nachbe -
handlung sauber gewaschen werden kann . Be -

vollen Eimer mit Holzasche und fülle ihn mit
kochendem Wasser auf und lasse die Lauge
einen Tag stehen . Am folgenden Tag gebe ich
den Inhalt des Eimers in einen Zuber mit etwa
40 Liter Wasser , verrühre gut und lasse stehen
bis sich die Asche abgesetzt hat und eine klare
Brühe darüber steht . Nun kann die Lauge
evtl . durch ein Tuch geseiht , abgeschöpft und
zum Einweichen und Waschen verwendet wer -
den . Zum Waschen von blauen Anzügen und
Metzgerwäsche wird die Lauge weniger ver -
dünnt .

Wir vermissen ja auch besonders milde

fasern in feuchtem Zustand empfindlich gegen Blusen , Wollsachen usw. lassen sich beonders
Bürsten , Reiben , Wringen , im Gegensatz zu

Ein öfteres scho - gut in Molke wachen . Die Farben kommenBaumwolle und Leinen .
nendes Waschen der Wäsche ist also nicht so gut heraus und werden nicht angegriffen . Wich-
faserschädigend wie ein selteneres und aber tig ist das gründliche mehrmalige Nachspülen .
gröberes Behandeln der Wäsche .

-

Was braucht das Bienenvolk im Frühjahr ?
Zucker wäre sehr notwendig , doch der Be -
darf der Menschen steht vor dem der Tiere .
Zurzeit fehlt er uns . Neben anderen sehr wich -
tigen Lebensstoffen brauchen die Bienen vor
allem zur Ernährung ihrer Brut und dem Auf -
bau des Bienenkörpers Blütenstaub . Er besteht
aus Elweiß . Dieses gibt bei der Verfütterung
an Tiere Milch und Fleisch . Bei den Bienen
statt Milch Fattersaft für die Brut , die her -
nach das starke , schlagfertige Volk schafft . Nur
starke Völker bringen Honig und bringen uns
durch Lösung der Befruchtungsaufgabe , deren
Allgemeinnutzen rund zehnmal höher ist als
der Ertrag an Honig , Obst , Oel und Samen .
Was tun aber unvernünftige Leute ? Sie reißen
im zeitigen Frühjahr Kätzchen aller Arten und
die ersten Blumen ab , nehmen dadurch den
Bienen die unersetzlichen Rohstoffe zu ihrem
Wachstum und sich selbst den Honig , das Obst
und das Fett . Also bitte laßt die ersten Früh -
Hingsblütler dort stehen , wo sie sind .

Dem Obstbauer noch ein paar Worte .
Daß er seine Bäume spritzt , ist selbstverständ -
lich . Das beste ist eine gründliche Wintersprit -
zung . Bei ihr entsteht kaum ein Schaden für
die Bienen . Wird aber mit Arsen oder Gaserol

in die Blüte gespritzt , so ist das unverantwort -
lich ! Die Flugbienen gehen dabei an Vergiftung
zugrunde und die Brut zu Hause verhungert

und verfault . Wie steht es aber jetzt mit der

von der Bedeutung der Bienenzucht und ihrem
allgemeinen Nutzen hat , spritzt rücksichtslos
in die Blüte . Er wird allerdings bei Anzeige
bestraft und muß den Schaden im Bienen -
stand ersetzen , der in die Tausende von Mark
gehen kann . Darum arbeite mit Ueberlegung ,
spritze kurz vor dem Aufbruch der Blüte und
nicht am warmen Nachmittag ! Leicht über -
wiegt sonst der Schaden den Nutzen .

Durchfall , zeigen sich matt , schwach und ver - sonders sind die modernen Zellwollgewebe - Waschmittel für unsere Feinwäsche . Seldene
weiteren Befruchtung ? Nur wer keine Ahnung

kriechen sich in der Streu . Es treten am Un -
terbauch , an den Innenflächen der Schenkel ,
am Hals und an den Ohren große rote Flecken
auf die später zusammenfließen und den grö -
Beren Teil des Körpers bedecken . Der Tod tritt
In 3 bis 4 Tagen , manchmal schon innerhalb
24 Stunden ein . Eine andere Form des Rot - Wenn nun die käuflichen Einweich - und
laufs ist das Nesselfieber (Backsteinblat - Waschmittel fehlen , muß sich die Landfrau
tern ). An den Brustseiten , am Rücken , an den wieder auf alte oft in Vergessenheit geratene
Außenflächen der Schenkel und des Halses Mittel besinnen . Auf alle Fälle immer Re -
entstehen umschriebene runde oder rechteckige genwasser sammeln und verwenden , bei
dunkelrote Flecken Nach einer Krankheits - dem die vorhandenen Waschmittel am zweck -
dauer von 3 bis 4 Tagen , während der die mäßigsten ausgenützt werden . Das Weichma -
Schweine Fieber , Appetitlosigkeit , Verstop - chen des Wassers und das Waschen mit
fung und Mattigkeit zeigen , genesen sie mei - Aschenlauge . Dazu nehme ich einen halb -

Fettige , blutige Wäsche kann in dem Was -
ser von Salzkartoffeln gewaschen wer -
den . Ein besonders mildes Waschmittel , was
der Quillolarinde nahekommt und gleich ver -
wertet werden kann , ist ein Aufguß von Efeu -
blättern . Die gewaschenen Blätter werden
mit Wasser bedeckt zum Kochen gebracht , ab -
geseiht und die Brühe zum Waschen von Woll -
und Seidenwäsche verwendet . Dies Verfahren
lohnt einen Versuch .

Noch ein kurzes Wort an die Bauernsöhne

und die sonstigen jungen Leute : Laßt das Idyll
des Bienenstandes nicht auf euern Höfen und
in euren Gärten aussterben ! Kommt zu den
Imkerlehrgängen . Der Bienenstich ist gesund .
Das Bienengift heilt den Rheumatismus
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t das Gesamtergebnis der Rote -
ung in den 103 Gemeinden des

Kreises Calw dar . Den Sammlern und den Spendern
wird auch von dieser Stelle aus herzlich gedankt .

Aus dem Handwerk

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
der heraufkommenden Technik und einer Wirtschaft ,
für die die Schranken dynastischer und feudaler In -
teressen zu eng geworden waren , in Uebereinstim -
mung zu bringen . Freiheit und Einheit , unter die -
sem Zeichen stand das Jahr 1848 . Für diese Ideen
haben unsere Großväter und Urgroßväter gestritten
und gelitten . Andere sind ausgewandert und haben

Die Herbst - Gesellenprüfungen 1947 ihren Freiheitstraum mitgenommen , denn das
ergaben folgendes Ergebnis :

Bäcker
Böttcher und Küfer
Damenschneiderinnen
Elektriker
Friseure
Herrenschneider
Flaschner

sehr gut befrie - . aus - nicht
gut digend reich . bestand .

1

-

3

914232322
1
2
3
5

Maler
Mechaniker 10
Metzger
Sattler und Tapezier 4
Schlosser
Schmiede 6
Schuhmacher 10 2
Schreiner 2 19 8
Wagner 5 -

- 3 1

5 1
Zimmerer

zusammen (134 ) 8 92 28

Für die Frühjahrsgesellenprüfungen liegen zahl -
reiche Anmeldungen vor . Der Vorbereitungskurs für
die Meisterprüfung in Calw begann am 8. 3. mit 75
Anmeldungen . Je ein Kurs in Wildbad und Neuen -
bürg , Altensteig und Nagold sind bald beendet .

Beim Hochwasser wurde der Malermeister Karl
Frey in Enzklösterle schwer geschädigt ; sein ganzes
Haus wurde von den Fluten weggerissen . Der Kreis -
innungsverband konnte ihm außer materiellen Zu -
weisungen den Geldbetrag von RM 620 . - überrei -
chen , welcher in handwerklicher Solidarität von den
Mitgliedern der Maler -Innung Calw -Nagold zur Ver -
fügung gestellt wurde .

1848 1948

Das Volksbildungswerk Calw hatte auf Samstag ,
'den 6. März , zu einer Gedenkfeier der Revo -
lution von 1848 eingeladen , Der Leiter des Volks -
bildungswerkes von Südwürttemberg -Hohenzollern ,
Dr . Roser , Tübingen , war hiezu als Redner gewon -
nen worden , der in einem umfassenden geschicht -
lichen Rückblick ein Bild der revolutionären Trieb -
kräfte zeichnete , die Erfolge errangen , sie aber nicht
zu nützen verstanden . Die 48er -Revolution war die
letzte große freiheitliche Volksbewegung der Deut -
schen und nicht eine aus der Not einer militärischen
Niederlage zurechtgemachte Tugend . Sie entsprang
echtem revolutionärem Elan und entsprach dem
politischen Bewußtsein der fortschrittlichen Mehr -
heit des Volkes und seinem Willen , das äußere und
Innere Gefüge der Nation mit den Forderungen ihrer
freiheitlichen Tradition und mit den Erfordernissen

Deutschland , das nach 1848 kam . hatte für ihren
Freiheitsbegriff keinen Raum . Die Einheit Deutsch -
lands ist zwar später doch noch zustandegekommen ,
sie ging aber auf Kosten der Freiheit und Einheit
allein , bedeutete Stärkung des Machtstaatsgedankens ,
hieẞ Ablenkung der Energien von der politischen
Mitbestimmung und Mitverantwortung und führte

letzten Endes zur nationalistischen Ueberheblichkeit
als Ersatz für ein auf seine Freiheit stolzes staats - .
bürgerliches Selbstbewußtsein . Die Revolution von
1848 hat mit einer Niederlage geendet . Die Gründe
zu studieren , warum es so gekommen ist , haben wir
umso mehr Anlaß , als diese Niederlage mit daran
schuld ist , daß heute , nach genau einem Jahrhun -
dert , jene Parole der 48er wieder die aktuelle For -
derung der Gegenwart ist , nicht nur für uns Deut -
sche , wenn auch für uns selbst unter ganz anderen
viel schwierigeren und mplizierteren Umständen ,
sondern für ganz Europa . Die wertvollen Ausfüh -
rungen des Redners hätten einen stärkeren Besuch
verdient . Der Liederkranz -Concordia umrahmte die
Veranstaltung .

Flüchtlinge und Ausgewiesene fordern ihr Recht
Im Auftrag der SPD . eröffnete der Ortsvereins -

vorsitzende die Kundgebung in Calw und begrüßte
alle Anwesenden . Nach einleitenden Worten sprach
der Kreisvertrauensmann der Flüchtlinge , Gen . Füs -
sel , Altensteig , zum Flüchtlingsproblem , das ein
Weltproblem sei und nur auf politischem Wege ge -
löst werden könne . Dann erteilte der Bundesvor -
sitzende dem Hauptredner , Gen . Ploté , Rottweil ,
das Wort . Mit dem Leitwort , ,Des Volkes Not ist
unsere Sorge , sie zu lindern unsere Pflicht " , begann
er seine Ausführungen , denen wir Folgendes ent -
nehmen . Zu den Sorgen um unsere darniederliegende
Wirtschaft und der Ernährung der Bevölkerung tritt
die bisher ungelöste Frage , was aus den Millionen
Heimatloser werden soll . Vierzehn Millionen deut -
scher Staatsangehöriger sind aus den Ostgebieten
ausgewiesen worden . Eine Heimat zu verlieren ist
bitter und hart , keine Heimat zu haben ein Ver -
hängnis ! Daran sollten alle denken , die berufen
sind , das Flüchtlingsproblem zu lösen . Die Ver -
triebenen müssen als gleichberechtigte Glieder in
die neu zu errichtende deutsche Gemeinschaft auf
allen Gebieten im öffentlichen und privaten Er -
werbs - und Wirtschaftsplan eingegliedert werden .
Das bisher Unternommene war nur ein Tropfen auf
den heißen Stein ; das Problem kann nur durch
großherzige Menschlichkeit gelöst werden . Je hilf -
reicher sich der Einheimische dieser Pflicht unter -
zieht , desto leichter macht er sie sich selbst . Grund -
sätzlich ist die Freiwilligkeit dem Zwang vorzu -
ziehen . Wo aber die Aufforderung und die persön -
liche Einwirkung nicht nützt , da darf auch vor der
Statuierung eines Exempels nicht zurückgeschreckt
werden . Der Redner sprach dann von Wohnraums -
streitigkeiten , vom Hausratgesetz , von der Familien -
gemeinschaft und der Gartenlandzuteilung . Jede Ge-
meinde hat einen Vertrauensmann der Ausgewiese -
nen , dem die Betreuung obliegt und der in der Ge -
meindeverwaltung vertreten sein soll . Wir erwarten
von den Behörden , daß sie ohne Rücksicht auf pri -
vate Interessen die Flüchtlinge mit den zur Lebens -
führung notwendigen Dingen ausstatten und daß ihre
Arbeitskraft in sozial gerechter Weise eingesetzt
wird . Notwendig ist auch eine gerechte Beteiligung

Der

der Flüchtlinge bei der Erteilung eines Gewerbe -
betriebs , ihre gleichberechtigte Zulassung zu öffent -
lichen Aemtern wie auch zu freien Berufen . Das
Gebiet Südwürttemberg und Hohenzollern beher -
bergt zur Zeit 45 000 Ausgewiesene und etwa 40 000
Evakuierte . Nach einer kurzen Pause wurde in
die Diskussion eingetreten . Landtagsabg . Schuler un -
terstrich die Ausführungen des Referenten .
Egoismus sei ein böses Uebel und die Lieblosigkeit
der Schatten des verlorenen Krieges . Die beste Bo-
denreform wäre die Zurückgabe des Ostgebietes .
Der Vertreter der KPD streifte das Bodenreformge -
setz ; weitere Teilnehmer sprachen über die Einstellung
der Bevölkerung gegenüber den Flüchtlingen . Der
Leiter des Umsiedlungsamtes , Reg . -Insp . Neuburger ,
wies darauf hin , daß Vieles , was benötigt wird ,
leider einfach nicht zu beschaffen ist , und ver -
sicherte , dort zu helfen , wo es immer nur möglich
ist . In gemeinsamer Arbeit müsse an die Lösung des
Problems herangetreten werden . In einem Schluß -
wort des Vorsitzenden wurde dem Bund anläßlich
seiner Gründung ein voller Erfolg gewünscht .

12 . März 1948

Flüchtlingsabend in Ebhausen
Am Sonntag , 7. März , veranstaltete die örtliche

Rote -Kreuz -Gruppe in Verbindung mit der politi -
schen und kirchlichen Gemeinde eine sehr gut ge -

linge . Die Feier wies ein reichhaltiges Programm

lungene Feier für die in Ebhausen ansässigen Flücht -

an musikalischen , gesanglichen und auch schauspie -
lerischen Darbietungen auf . Die Altbürger der Ge-
meinde waren zu der Feier eingeladen und auch
zahlreich erschienen . Es war eine begrüßenswerte
Gelegenheit , daß sich Alt - und Neubürger auch
einmal außer dem Alltagsbetrieb näher treten konn -
ten . Hoffen wir , daß diese Feier zum besseren ge -
genseitigen Verstehen beitragen möge . Anschließend
an die gemeinsame Feier wurden an die einzelnen
Flüchtlingsfamilien sehr nette und brauchbare Ge -
schenke verteilt und verlost , welche von den Ge-
schäftsleuten Ebhausens und der näheren Umgebung
gestiftet waren . Zum Schluß saßen die Flüchtlinge
unter sich noch bei einer guten Tasse Kaffee und
einem Stückchen Kuchen beisammen . Herzlicher
Dank gebührt vor allem der Leiterin des Roten Kreu -
zes Ebhausen , sowie allen , welche an der Ausge -
staltung der Feier ihr Gutes beigetragen haben .

Die Landespolizei berichtet
Der am 15. Januar im Hausgang des Gebäudes 131

in Stammheim ausgebrochene Brand hat seine Auf -
klärung gefunden . Als Täter ist der in Stammheim
geborene und in Ettmannsweiler wohnhafte 32 Jahre
alte Hermann Rentschler ermittelt und in Haft ge -
nommen worden . Er ist der Sohn eines der Gebäude -
anteilbesitzer .
dem Sägwerk Theurer in Bad Teinach etwa 15 Pfo -

Am 6. März wurden nachts bei

Ermittlungen konnten als Täter ein Fuhrunternehmer
stendielen entwendet . Durch die sofort angestellten

aus Böblingen und sein Fahrer ermittelt werden .
Beide haben weiter auf der gleichen Fahrt vor Gült
lingen 2 Meter Eichenholz widerrechtlich mitgenom -
men .

25 Jahre Fleckviehzuchtverein Calw
Vergangenen Samstag hielt der Fleckviehzucht -

verein im Saalbau Weiß seine diesjährige Mitglie -
derversammlung ab . Der Vorsitzende Karl Binder
konnte als Gäste Tierzuchtinspektor Dr. Biegert ,
Reg . -Vet .- Rat Dr. Wolf , Kreisobmann Bürgermeister
Mast und Lagerhausverwalter Hering begrüßen . In
seiner Eröffnungsansprache betonte der Vorsitzende
besonders , daß der Verein in diesem Jahr auf sein
25jähriges Bestehen zurückblicken kann . Im Jahre1923 wurde derselbe anläßlich einer Versammlung
des damaligen Landw . Bezirksvereins gegründet und
hat heute 238 Mitglieder . Außerdem gehören ihm
4 Farrenhaltungsgenossenschaften an und zwar Lie -
belsberg -Oberhaugstett , Deckenpfronn , Stammheimund Schmieh . Diese Genossenschaften sind alle bis
auf Deckenpfronn mit guten Jungfarren versorgt . An -
schließend gab Tierzuchtleiter Dr. Biegert lehrreichen
Aufschluß über die Entwicklung der Landesrinder -
zucht unter Berücksichtigung der verschiedenen Lei -
stungen . U. a . verwies er auch auf die große Be -
deutung , die der verhältnismäßig kleinen Anzahl
von Rinderzüchtern zukommt , indem diese aus ihrentilgewerbe : am Monatsbeginn lagen 92 , am Monats - Herdbuchbeständen das gesamte Farrenmaterial zuende aber nur noch 19 offene Stellen vor .

Das Arbeitsamt Nagold berichtet
Zunahme der offenen Stellen

Die Vermittlungen sind im Februar auf 1425 ange -
tiegen (Vormonat 1223 ) . Zugewiesen wurden im

Februar insgesamt 1061 Männer und 364 Frauen .
Davon entfallen auf die Besatzungsmacht 484 Ver -
mittlungen (424 Männer und 60 Frauen ), d . s . 33,9 %
der Gesamtvermittlungen . Besonders starke Ver -
mittlungstätigkeit herrschte in folgenden Berufs -
gruppen : Land - und Forstwirtschaft . Metallberufe ,
Holzbearbeitung , Verkehrswesen , Hilfsarbeiter aller
Art , Bekleidungsgewerbe und Hausgehilfinnen .

Die offenen Stellen haben zugenommen , und zwar
von 2568 im Vormonat auf 2676 im Berichtsmonat
(1446 Männer und 1230 Frauen ) . In folgenden Be- .
rufsgruppen liegen besonders starke Anforderungen
yor : Land - und Forstwirtschaft , Metallberufe , Holz -
bearbeitung , Verkehrswesen , Hilfsarbeiter aller Art ,
Gaststättengewerbe und Hausgehilfinnen . Daß die
Textilprämie einen starken Anreiz zur Arbeitsauf -
nahme bildet , zeigt die Statistik für Frauen im Tex -

Ihre Vermählung geben be -
kannt :

Klaus Berauer
Ruth Berauer , geb . Weber

Stuttgart -Weilimdorf ,
14. März 1948 .

Calw

Wir haben geheiratet :
Fritz Neufang

Lore Neufang , geb . Ziegerer
Hirsau Calw /Wimberg

Liebelsberg , Stuttgart -Zuffen -
hausen , 5. März 1948 .

Nach längerem , schwerem Lei -
den verstarb am 26. Februar
im Alter von 66 Jahren unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwä -
gerin , Großmutter und Tante

Frau Johanna Rau
Wir haben sie am 28. 2. zur
letzten Ruhe gebettet . Allen ,
die ihr während ihrer Krank -
heit beistanden und ihrer liebe -
voll gedachten , danken wir
herzlich . Besonderen Dank für
den geistlichen Trost , den
Chorgesang , den Ehrenträgern ,
für die Kranzspenden und das
letzte Geleit . In stiller Trauer :
Johanna Rau und Kinder , Otto
Eisele und Frau Regina , geb .
Rau , Franz Pfaffinger u . Frau
Martha , geb . Rau , nebst Enkel -
kindern und allen Verwandten .

Schwarzenberg , 4. März 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und
Schwiegermutter
Regina Theurer , geb . Keppler ,
im Alter von 83 Jahren am 19 .
Februar 1948 heimzurufen . Al -
len denen , die ihr die letzte
Ehre erwiesen haben , dem
Herrn Pfarrer für seine trost -
reichen Worte am Grabe , fürden erhebenden Grabgesangwie für die vielen Kranzspen -
den sei herzlicher Dank gesagt ,Die trauernd . Hinterbliebenen .

Stellengesuche
Schwerkriegsbeschädigter

sucht Heimarbeit . Angebote unt .
C 4169 an Schw . Tagbl . Calw .

Kraftfahrer bis zum Kriege selbst .
Unternehmer , unbedingt zuverl .
und ehrlich , sucht Stellung . An-
gebote u . C 4159 an S. T. Calw .

Die Zahl der Arbeitsuchenden ist im Vergleich
zum Vormonat (441 ) leicht abgesunken 427 , (davon+ 333 Männer und 94 Frauen ) . Arbeitslos waren davon
nur 115 Personen (107 Männer und 8 Frauen ) , wäh -
renddem noch im Vormonat insgesamt 179 gezählt
wurden . Die Zahl der Arbeitsuchenden und Ar -
beitslosen ist also so gering , daß sie für irgend eine
fühlbare Entlastung des Arbeitsmarktes überhaupt
nicht in Frage kommt . Außerdem sind von den ge -
meldeten Arbeitsuchenden aus gesundheitlichen und
anderen Gründen 229 Männer und 55 Frauen nicht
voll einsatzfähig .

Der Bestand an entlassenen Kriegsgefangenen
war bei Beginn des Berichtsmonats 217. Der Zugang
war verhältnismäßig stark und betrug 211. Im Be-
richtsmonat haben von diesen 428 Entlassenen 244
Arbeit gefunden , so daß am Ende des Berichtsmonatsein Bestand von 184 verbleibt . Davon sind aller -
dings 138 nicht voll einsatzfähig .

Stellenangebote
Goldschmied , Graveur ,

Kettenmacherin für feine Ketten
für Betrieb in Unterreichenbach
gesucht , (Auch Heimarbeiter
kommen in Frage . ) Lötapparat
kann gestellt werden . Angebote
unter C 4162 an S. T. Calw .

Tüchtige Goldschmiede auf echt
und unecht . Gehäusemacher -
innen ,, Löterinnen , Anlernkräfte
f . Uhrgehäuse , Zurichter , Stahl -
graveure für unsere Betriebe
Pforzheim und Conweiler sofort
gesucht . Gebr . Kuttroff , Pforz -
heim , Friedrich Ebertstraße 29 .

Chauffeur gesucht , der gelernter
Automechaniker ist . Bihler & Co. ,
G. m . b . H. , Wildberg , Tel . 26 .

Lehrlinge für d . Elektromaschinen -
bauer -Handwerk , mögl . aus Calw
oder nächster Umgebung , auf 1.
4. 1948 gesucht . Friedrich Droste ,
Elektro -Werk , Calw .

Schreibfräulein , perf . in Steno und
Maschinenschreiben , mögl . nicht
über 20 Jahre , zum sof , Eintritt
gesucht . Schriftl . Bewerbung mit
Gehaltsanspruch sind einzureich .
an Gewerkschaftsbüro Calw ,
Marktplatz 30 .

Einige Mädchen und Frauen für
saubere und leichte Strickmaschi -
nen - und Nähmaschinenarbeiten
suche ich . Anlernung erfolgt im
Betriebe selbst . Vorstellung von9 - 12 und 14 - 17 Uhr (auch
schriftl . Bewerbung ) in der Strick -
warenfb . H. Eder , Inh . Carl Lappe
Hirsau /Württemberg .

stellen haben . Vor allem betonte er , daß es mög -
lich gemacht werden müßte , daß den Züchtern für
jeden zur Versteigerung gestellten Farren eine ge -
wisse Menge Kraftfutter zugeteilt werden könnte .
Reg .-Vet .-Rat Dr. Wolf sprach über die heute am
meisten verbreiteten Rinderkrankheiten , die Sterili -
tät und Tuberkulose . Er schilderte dabei besonders
das demnächst zur Ausführung kommende Verfahren
zur Feststellung und Bekämpfung der Rindertuber -
kulose und bat die Züchter , dieser Maßnahme das
nötige Verständnis entgegenzubringen . Kreisobmann
Bgm . Mast übermittelte dem Verein die Grüße der
Bauernschaft . Er bedauerte , daß die angeregte Fut -
termittelzuteilung zur Aufzucht von Jungfarren leider
noch nicht erfolgen kann , da der Kreis in bezug auf
Ablieferung ohnedies sehr hart angelegt sei . Zu der
dieses Jahr vorgesehenen Staatsprämiierung gab der
Tierzuchtleiter weitere Erläuterungen . Voraussicht -
lich wird diese zwischen Heu - und Getreideernte ab -
gehalten werden . Als großer Mangel wurde wie

schon immer das Fehlen einer kreiseigenen Jung -
viehweide empfunden . Es wurde vorgesehen , sobald
sich irgendwelche Gelegenheit bieten wird , eine
solche zu errichten . Seitens der Zuchtleitung wurde
insbesondere auch die Schaffung von Heimweiden
sowie von Gemeindeweiden empfohlen .

Generalversammlung des Sportvereins Calw
Der Sportverein Calw 1946 e . V. hielt im Saalbau

Weiß seine erste Generalversammlung ab , die haupt -
sächlich von der Calwer Sportjugend stark besucht
war .

-

Verw .-Dir . Proß begrüßte als Vorstand etwa
30 Alzenberger Sportler , die sich dem Verein ange -schlossen haben . Bei der Wahl des Vorstands und
des Ausschusses wurden die bisherigen Mitglieder
nahezu einstimmig wiedergewählt . Da die Sparten
Hand - und Fußball im vergangenen Spieljahr schöne
Erfolge aufzuweisen hatten
Klubkämpfe erfolgreich durch

die Abt . Tennis führte
wurde die Akti -

Zeit beschlossen . Die neugegründete Sparte Tisch -

vierung der anderen Sportzweige für die kommende

tennis konnte beim ersten Auftreten gegen Wildbad
einen großen Erfolg erzielen . Auch das Frauenturnen
ist nun angelaufen und erfreut sich reger Teil -
nahme .

Blick in die Gemeinden

-

Hirsau . Die im Februar durchgeführte Sammlung
für das Rote Kreuz ergab die schöne Summe von
2123,50 Mark . Das evangelische Hilfswerk hatte
für die Hochwassergeschädigten Lebensmittel gestif -
tet , die mit großer Freude und Dankbarkeit entgegen -
genommen wurden .
scher Kriegsgefangenschaft in die Heimat zurückge -

Karl Hirth ist aus französi

kehrt . Ein im Gasthof zum Waldhorn " ausge -
brochener Kaminbrand wurde glücklicherweise noch
rechtzeitig entdeckt und gelöscht .

-

"

Ebhausen . In diesem Monat feiern nachstehende
über 70 Jahre alte Einwohner Geburtstag : Barbara
Schöttle , geb . Reichert , 5. 3. 1871 , Magdalene Braun ,
geb . Feuerbacher , 12. 3. 1867 , Joh . Gg . Ziefle , 13. 3 .
1863 (kam vor kurzem durch Unfall um ein Auge )
und Eberhard Roth , 24 , 3. 1873 .

Mädchen in kl . Geschäftshaushalt | Kinderbadewanne , neuw . , gesucht | Bin ständiger Großabnehmer vontagsüber nach Unterreichenbach
gesucht . Auf Wunsch Anlernen
als Kettenmacherin . Angebote u .
C 4165 an Schw . Tagbl . Calw .

Bedienung , solide und intelligente ,
für sofort oder später gesucht .
Georg Seeger , Gasthaus z . Wald -
horn , Nagold -Württemberg .

Kaufgesuche
Bijouterie -Betrieb in Unterreichen -

bach sucht zu kaufen , pacnten
oder tauschen : 1 kleine Metall -
Kreissäge mit Hand - , Fuß - oder
elektr . Antrieb , 1 Kugelpresse ,

Zieheisen , 1 kl . Glühofen , el .
Angeb . u . C 4163 an S. T. Calw .

Bettrost , gut erhalt . , gegen gute
Entschädigung gesucht . Näheres
Calw , Lederstraße 22 , 1. Stock .

Hemdenstoff oder Hemden gegen
gute Entschädigung ges . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Damenfahrrad , neuwert . , geg . gute
Entschädigung gesucht . Angebote
unter C 4119 an S. T. Calw .

Fahrradschlauch , Gr . 28x1 . 75 ; ges .
evtl . im Tausch geg . Zigaretten .
Angeb . u . C 4124 an S. T. Calw .

Kleiderstoff oder Kleid , Ferner
geb . H. - Wintermantel , gut erh . ,
Gr . 50 ; ges . H. -Anzug , schwarz ,
Gr . 48. Ausk . G. - St . S. T. Calw .

Kompl . bereiftes Rad , 7. 00x21 , Bal -
lon (80% ) ; gesucht Bereifung ,
8. 00x20 (Traktor ) oder 7. 50x20
oder 5. 25x16 , Angebote unter
C 4146 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Eich . Faß , neu , oder Güllenfaß , ge -
sucht Stro h . Angeb . u . C 4125
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Güllenzuber , neu ; gesucht Tafel -
obst . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Ski , 1. 90 m lang , mit Bindung und
Stöcken ; ges . 1 Paar H. -Halb -
schuhe , Gr . 42 oder 43. Angeb .
unter C 4129 an S. T. Calw .

Tafelobst ; ges . D. -Bademantel für
G. 1. 70 . Ausk . ert . die Geschäfts -
stelle des Schwäb . Tagblatt Calw .

Tafelobst ; ges . Nachthemdenstoff
u . Kleiderstoff . Ferner geb . Man -
telstoff ; ges . D. - Rohrstiefel , Gr .
371/2 . Ausk . G. -Stelle S. T. Calw .

Schönes Tafelobst ; ges . Bienen -
zucker (auch kl . Posten ). Ausk .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Tafelobst ; ges . H. -Arbeitshemden ,
Gr . 42 , und Autobatterie , 6 V.
Angeb , u . C 4128 an S. T. Calw .

Verschiedenes

in Pennigsehl , Kr . Nienburg -We-
ser , Feldp . -Nr . 58020 D. Letzte
Nachricht : 16. August . 1944. Ru-
mänien vermißt . Nachricht erb .
Frau Frieda Klußmann (23 ) Deb -
linghausen 13 , Kr . Nienburg a .
W. , Provinz Hannover .

Tausch / Geboten
Herrenrohrstiefel , Gr . 43 ; ges . Her -

renanzug f . Gr . 1. 70. Angeb . unt .
C 4121 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Stores , 4 Stück , sehr lang ; gesucht Uffz . Fritz Klußmann , gb . 8. 4. 1915
eiserne Bettstelle . Angebote unter
C 4117 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Radio , 4 R. , Gleichstr . ; gesucht
Motorrad , auch o . Bereif . u . rep . -Für unseren Krankenhausbetrieb bedürft . Ang . C 4100 S. T. Calw .suchen wir Mädchen od . Frauen Radio , 3 Röhr . ,, , Nora " und Dam. -für Hausarbeit , Unterkunft im Rohrstiefel , Gr . 40 ; ges . Schreib -Haus , beste Verpflegung . Franz . masch . Ang . C 4118 S. T. Calw .und amerik . Zone ! Hilfskranken - D. - Fahrrad , gut erh . ; ges . Küchen -haus Jugendheim Monbachtal , büfett . Karl Kuonath , StammheimMonbach -Neuhausen , Kr . Pforzh . Motorradreifen , Gr . 3. 00x19 , mitMädchen , zuverlässiges , für Garten Schlauch ; ges . ebensolche Gr .und Haushalt für sofort oder 1. 3. 50x19 , mit Schlauch . AuskunftApril gesucht . Gute Behandlung ert . Gesch . -Stelle d . S. T. Calw .u . Bezahlung , Familienanschluß . Fahrradbereifung , neuw . ; ges . Kin -Für Zuzug wird gesorgt . Frau der -Korbwagen od . Kastenwagen ,Emilie Heß , Gärtnerei , Fellbach , gut erhalten . Angebote u . C 4113Stuttgarterstr . 26 , Telef . 528 34 .

Mädchen , ordentl . , fleiß . , auf 1. 4. Staubsauger , neu ; ges . gut . Herren -
an Schwäb . Tagblatt Calw .

od . später für kl . Geschäftshaus - anzugstoff , womögl . mit Futter .halt gesucht . Gute Bezahlung , Angeb . u . C 4122 an S. T. Calw .
Behandlung und Verpflegung w. Billard , großes ; gesucht Motorrad ,zugesichert . Angebote u . C 4133 auch ohne Bereifung und rep . -an Schwäb . Tagblatt Calw . bedürft . Ang . C 4099 S. T. Calw .

Wer leiht mir kurzfristig
Mk . 30 - 40 000 . - zw . Betriebs -
übernahme gegen gute Sicher -
heit ? Eilangebote unter C 4192
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bäckerei , Konditorei , Kaffee oder
dafür geeignete Räume v . Fach -
mann zu kaufen oder pacht . ges .
Angeb . u . C 4172 an S. T. Calw .

Achtung ! Bürgermeister !
In welcher Gemeinde ist tüchtig .
Schreinermeister Gelegenheit ge -
boten , Werkstätte mit Maschinen

Haushaltartikeln , Stahl - u . Spiel -
waren , Elektrogeräten . Erbitte
Angeb . v . leistungsfäh . Firmen .

Suche 3- Zimmer -Wohnung in Calw .
Angeb , u . C 4115 an S. T. Calw .

Biete 2 -Zimmer -Wohnung in Hir -
sau , Angebote unter C 4126 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

H. - oder D. -Fahrrad , gut erhalten ,
im Tausch gesucht . Angebote u .
C 4170 an Schw . Tagbl . Calw .

Kinderbettstelle , Holz , weiß gestr . ,
70x140 , sowie Kindermatratze ,
60x130 , abzugeben . Angebote u .
C 4110 an Schw . Tagbl . Calw .

Neue Taschen - oder Armbanduhr ,
Toussaint - Langenscheidt , engl . ,
abzug . Ang . C 2123 S. T. Caw .

Büroleim sowie Innenkleber für
Schuhmacher gibt ab . Angebote
unter C 4127 an S. T. Calw .

Tiermarkt
Zwei Lernstiere , 18- 19 Ztr . schwer ,

tauscht gegen stärkeren , gängig .
Zugochsen sowie ein ca. jährig .
Rind . Dieselben werden auch ge -
trennt abgegeben . Daselbst wer -
den 2 neue od . gut erh . Ochsen -
decken gesucht . Andreas Roller ,
Ettmannsweiler . Kreis Calw ,

Junge Schlachtkub , 12 Ztr . , gebot .
gegen Nutz - u . Fahrkuh . schöues
Mutterschwein geb . g . Schlacht -
schwein . Ang . C 4114 S. T. Calw

Rind , einjähriges , schönes , gebot .
gegen Schlachtkuh . Otto Dürr ,
Althengstett .

Veranstaltungen
Tonfilmtheater Nagold .

Von Freitag bis Montag , abends
20 . 00 Uhr ; Sonntags : 14. 00, 16. 30,
20. 00 Uhr . Den phantastischen
französischen Großfilm in deut -
scher Sprache :

, ,Es war einmal "
(La Belle et la Bete )

mit Jean Marais und Josette Day
Jugendliche zugelassen !

Geschäftliches

Tinte (blau , rot , grün ),
Stempelfarbe (violett ,
schwarz , rot ), Stempel -
kissen , Stempel aller
Art , Kinder -Stempelspiele in div .
Preislagen . Hans Herter , Berneck ,
Kreis Calw .

Schreib - und Rechenmaschinen
werden repariert bei Valentin
Seubert u . Sohn , Werkstätten ,
Pforzheim . Hohenstaufenstr . 5 aj
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13 .

Heiratsanzeigen

Tüchtiger Fuhrmann und Landwirt ,
26 Jahre alt , ev . , ledig , wünscht
sehnlichst mit Mädchen v . Lande .
im Alter zwischen 22 - 28 Jahren
in Briefwechsel zu treten zwecks
späterer Heirat , Witwe mit Kind
oder Einheirat in Landwirtschaft
angenehm . Ernstgemeinte Bildzu -
schriften , welche sehr diskret
behandelt werden , erbeten unter

Ziege , rehfarbig , hornlos , zum 2. C 4111 an Schwäb ., Tagbl . Calw .
Mal hochtr . . verk , od . vertauscht Jg . Mann , 24 J. , dunkelbl . , 1,74
geg . ält . , 4 oder 5 mal trächtige groß , kriegsbesch . , sucht die Be-
rassereine weiße Sahnenziege . kanntschaft eines lieben , netten
Näheres Wildberg , Postfach 21. Mädels unter 24 J. zu machen .

Ziege , trächtig , abzugeb . Daselbst Ang . m . Bild C 1507 S. T. Nbg .
Nähmaschine gesucht . Angebote Ihr größt . Wunsch zu Ostern kannunter C 4116 an S. T. Calw .

Mutterschwein , jung . , nicht trächt .,
wirdabzugeben . Daselbst

trächtiges gesucht . J . Rentschler ,
Weltenschwann , Haus Nr . 9 .

Eintagsküken (weiße Leghorn , Ori -
ginalzucht ), liefert ab 1. 4. 1948
laufend nur gegen Vorbestellg .
Brüterei Ulrich Kugele , Martins -
moos , Kreis Calw .

ein

zu mielen , evtl . zu kaufen . Ver - Einen Wurf junge Schnauzer samt
mittlung wird honoriert . Ange -
bote unter C 4167 an S. T. Calw .

Hündin hat zu verkauf . Frdn
Riezinger , Rötenbach , Kr . Calw .

an

erfüllt werden durch Anmeldung
zum Schwarzwaldzirkel , Ehean -
bahnung . Monatl . Beitrag RM .
3 . ohne Nachzahlung bei Ver -
heiratung . Briefe mit Rückporto

die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus , (14b ) Hirsau
bei Calw , Landhaus Freyja .

Jg . Mann , 26 J. , 1,76 gr ., blond ,
kriegsbesch . , sucht mit lb . , nett .
Mädel unter 25 J . in Briefwechs .
zu treten . Ang . , nur mit Bild ,
unter C 1509 an S. T. Neuenb
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Umschau im Lande 389127 Volksbildungsarbeit auf neuen Wegen
Tagung der Kultur - und Musikreferenten

Die vom Kultministerium veranstaltete Kultur -
referententagung des Schwarzwaldkreises
wird nicht , wie vorgesehen , am Mittwoch , dem
17. März , sondern am Donnerstag , dem 18. März ,
morgens 9. 30 Uhr in Tuttlingen beginnen .

Otto Hausers amerikanisches Hilfswerk

Wir haben im Schwäbischen Tagblatt " mehrfach
Aber das von Otto Robert Hauser , einem gebürti -
gen Tübinger , geleitete amerikanische Hilfswerk
berichtet , dem in Gemeinschaft mit den Quakern
durchgeführten „American Relief for Germany " .
Die genannte Organisation , die ihren Sitz in Mil -
waukee im Staate Wisconsin hat , richtete vor kur -
zem ein Schreiben an die deutschen Länderregle -
rungen mit der Mitteilung , daß sie selbstverständ -
Hich nicht imstande sel , direkte Hilfe an Einzel -
personen zu geben , sondern nur an öffentliche In -
stitute , Waisen - , Kinder - , Alters - und Flüchtlings -
heime , Krankenhäuser u . ä . Wir bitten alle der -
artigen Institute im Bereich unserer Zeitung , di -
rekt nach Milwaukee folgende Angaben zu machen :

Adresse des in Frage kommenden Instituts mit

genauer Angabe der Zahl der betreuten Kinder ,
Kranken , Flüchtlinge usw . (Name , Alter , Geschlecht ,
Gesundheit ). Bei Kindern ist die Beifügung einer
Fotografie erwünscht , weil in Amerika die Absicht
besteht , für solche Kinder die Patenschaft zu über -
nehmen oder sie gegebenenfalls zu adoptieren . Er -
wünscht ist ferner ein Bericht über die derzeitigen
wirtschaftlichen Verhältnisse des einzelnen Insti -
tuts mit genauer Angabe , welche materiellen Un-
terstützungen am notwendigsten sind und welchen
Umfang sie haben müßten .

Alle Anschriften sind mit Bezug auf diese Ver -
öffentlichung im „Schwäbischen Tagblatt " zu rich -

⚫ ten an : National Headquarters American Relief for
Germany , Inc . , 2630 West Fond du Lac Ave . , Mil -
waukee 6, Wisconsin USA .

Gründungs -
versammlung der Körperbehinderten

Tübingen . Die Gründungsversammlung des
Verbandes der Körperbehinderten findet am 20. März
9. 30 Uhr im Gasthof zur Laute in Biberach a . d . R.
statt .

Quer durch die Zonen

In Kißlegg , Kreis Wangen , setzte ein Metzgerlehr -
ling einem 12jährigen Jungen einen Viehbetäu -
bungsapparat an den Kopf und drückte ab . Der

Das geht alle an
Sonderlehrgang für Heimkehrer

zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung
Das Kultministerium Tübingen beabsichtigt , falls

sich eine genügende Anzahl Teilnehmer meldet ,
nach Ostern 1948 einen Sonderlehrgang für Heim -
kehrer zur Vorbereitung auf die ordentliche Reife -
prüfung einzurichten .

Für diesen Sonderlehrgang kommen in Betracht
in Württemberg -Hohenzollern beheimatete entlas -
sene Kriegsgefangene , die beim Eintritt in die Wehr -
macht den Reifevermerk , die Vorsemesterbescheini -
gung oder die Berechtigung zur Teilnahme an einem
Sonderlehrgang für Kriegsteilnehmer erhalten haben .

Das Ziel des Lehrgangs ist , fähige und fleißige
Teilnehmer in einem einjährigen Lehrgang zur
ordentlichen Reifeprüfung vorzubereiten . Meldungen
sind bis 15. März 1948 beim Kultministerium Tübin -
gen , Nauklerstraße 47 , Abteilung VIII , einzureichen .
Der Meldung sind beizufügen : Eine Erklärung , in
welcher Schulart (Gymnasium oder Oberschule ) die
Prüfung abgelegt werden soll , eine Erklärung über
den bisher genossenen Schulunterricht , eine beglau -
bigte Abschrift des Abgangszeugnisses bzw . letzten
Schulzeugnisses vor Eintritt in die Wehrmacht , eine
beglaubigte Abschrift des Entlassungsscheines .

Die Bewerber erhalten Bescheid , ob und gegebe -
nenfalls warfn und wo der Lehrgang eingerichtet
werden wird .

Verbesserung der Stromversorgung für Handel
und Handwerk

Unter Berücksichtigung der zurzeit günstigen Er -
zeugungsverhältnisse an elektrischer Energie hat die
Direction Production Industrielle beschlossen , die
Stromkontingente für Handel und Handwerk zu
erhöhen . Bis auf weiteres darf jeder Abnehmer die -
ser Verbrauchergruppe 130 Prozent seines bisherigen
Gewerbegrundkontingentes in Anspruch nehmen .
Außerdem können sie bei Nachweis eines erhöhten
Bedarfs an elektrischer Energie Zusatzkontingente
erhalten . Diese Zusatzforderungen sind an die zu -
ständigen Kreisinnungsverbände und Handelskam -
mern rechtzeitig einzureichen , denn die Zuteilung
der Kontingente muß vor dem 20. des Bedarfsmo -
nates durch die zuständige Dienststelle erfolgen . Bie
ausgegebenen Zusatzkontingente haben Gültigkeit
für die auf den Zuweisungskarten vermerkte Zeit -
dauer . Zusatzkontingente werden jedoch nur an
solche Betriebe ausgegeben , deren Tätigkeit im all -
gemeinen Interesse liegt . Wirtschaftsministerium

Aus der christlichen Welt
Wer konfirmiert ?

Am kommenden Sonntag werden hin und her in
den Gemeinden unsere Konfirmanden am Altar ein -
gesegnet . Sie haben sich lange darauf vorbereitet
und freuen sich des Festes mit ihren Angehörigen .
Wir gönnen ihnen von Herzen , wenn der Tag auch
Bußerlich festlich gestaltet ist und sie allerlei Liebe
und Freundlichkeit erfahren . Und doch gilt es , den
Sinn des Festes im Auge zu behalten . Konfirma -
tion bedeutet , wörtlich übersetzt „Befestigung " . Un -
sere Konfirmanden sollen also im Glauben fest wer -
den . Es wäre eine völlige Ueberforderung , wenn
wir meinten , sie sollen sich diese Festigung selbst
erwerben . Wir kennen das menschliche Herz , nicht
nur der Jungen , sondern auch der Erwachsenen . Es
schwankt hin und her und ist unzähligen Einflüssen
ausgesetzt , auch solchen , die in die Tiefe ziehen ;
und wir haben nicht immer die Kraft , uns des Bö -
sen , das lockend an uns herantritt , zu erwehren .
Darum ist das Entscheidende nicht das , was unsre
Kinder bei der Konfirmation tun ; auch was Eltern
und Pfarrern möglich ist zur Förderung der Kin -
der , hat seine Grenzen .

Es ist ein köstlich Ding , daß das Herz fest werde ,
welches geschieht durch Gnade ." Gott will nach
seiner Güte bei unseren Kindern wirksam eingrel -
fen . Was er tut , das bestimmt ihre Zukunft . Darum
können wir sagen : Gott konfirmiert . Er fe -
stigt unsre Kinder für den Lebenskampf , er geht
mit ihnen , gerade heute , wo die Lage so schwie -
rig und äußerlich fast ausweglos geworden ist . Wir
dürfen mit dieser Gnade Gottes , das heißt , mit
seinem Nahesein ganz sicher rechnen . Des zum
Zeichen wird jeder Konfirmand einzeln eingesegnet .
Dabei legt ihm nicht nur der Pfarrer , sondern un -
sichtbar der Herr der Kirche die Hand segnend aufs
Haupt . Dieser Segen ist nicht nur ein Wort , sondern
eine Kraft . Nur deshalb können wir den Tag fest -
lich begehen ohne stete Sorge , es sei alles , was wir
tun , zuletzt doch vergeblich . Der Gott , der seine
Kirche von Geschlecht zu Geschlecht , oft auf wun -
derbare Weise , weltergeführt hat , der wählt sich
auch heute junge Menschen aus , die seine Botschaft
weltertragen und ausleben . Des sind wir froh .

Theodor Haug

Neue Kirchenverfassung beschlossen
Der Rat der Evang . Kirche Deutschlands beschloß

auf seiner zweitägigen Sitzung , die am Dienstag

-
Schlagbolzen drang dem Unglücklichen ins Gehirn
und führte den sofortigen Tod herbei . Nach dem
Genuß von frisch gebranntem Schnaps starb in
Riedlingen ein 16jähriger Bursche . Akute Alkohol -
vergiftung war die Todesursache . Der Leiter des
Jugendbundes Sueben in Tuttlingen wurde von den
französischen Pfandfindern mit zehn Jungens zur
Teilnahme an einem internationalen Pfadfinderla -
ger nach Paris eingeladen . Gemeine Einbrecher

-

-
sind nachts in die Stadtkirche in Sigmaringen ein -
gedrungen und haben den Tabernakel angebohrt .
Die stahlgepanzerte Tabernakeltür widerstand je -
doch den Bemühungen der Einbrecher , so daß
ihnen nur ein silbernes Lavabogefäß in die Hände
flel . In Bingen , Kreis Sigmaringen , wurden zwei
Personen verhaftet , die fünf komplette Autoreifen
gegen Lebensmittel einzutauschen versuchten . Die
Reifen waren gestohlen . Die Unterlagen priva -
ter Grundbesitzer haben ergeben , daß der Schaden
den die Lias - Oelschieferwerke Balingen anrichteten ,
rund 65 000 bis 70 000 RM . ausmacht . Eine ehe -
malige Krankenschwester wurde wegen Hochstape -
lei im Kreis Tübingen festgenommen . Sie besuchte

Familien , deren Söhne amtlich als gefallen gemel -
det waren und machte den Angehörigen vor , daß
der Sohn noch lebe , sich in russischer Gefangen -
schaft befinde und von ihr zuletzt gepflegt wurde .
Dadurch erschwindelte sie sich Schmuck , Kleider
usw . In Eislingen sind seit Januar 18 Fälle von
Typhus oder Typhusverdacht beobachtet worden .

Die französische Militärregierung in Baden - Ba -
den lizenzierte für Südbaden die Falken -Jugend -
bewegung . In Rheinfelden wurde eine Bundes -
schule des badischen Gewerkschaftsbundes eröffnet .

Die Stadt Säckingen feierte in Anwesenheit des
badischen Staatspräsidenten Wohleb das Fridolins -
fest . Rund 30 000 Gäste , darunter mehr als 10 000
Besucher aus der Schweiz , wohnten den Feierlich -
keiten bei .

-

Fußball

Das erste Volkshochschulheim der französischen Zone in Inzigkofen eröffnet

Im ehemaligen Augustinerinnenkloster in Inzig -
kofen , Kreis Sigmaringen , wurde am vergangenen
Montag in Anwesenheit von Administrateur Moi -
nard , Baden -Baden , als Vertreter der Militär -

Leiter derregierung , Administrateur Humblot
Abteilung Jugend und Sport bei der Militärregie -
rung in Südwürttemberg , gleichzeitig Vertreter des

und KultusministerGeneralgouverneurs Widmer ,
der
Dr.

Dr. Sauer das erste Volkshochschulheim
französischen Zone durch Oberregierungsrat
Roser , Tübingen , eröffnet .

Welch hohe Bedeutung man der Eröffnung dieses
Hochschulheimes beimaß , kennzeichnete sich durch
die große Zahl weiterer Gäste , darunter Vertreter
des Volkshochschulwesens der Städte Berlin , Frank -
furt und München .

Oberregierungsrat Dr. Roser hob in seiner Eröff -
nungsansprache Absicht , Sinn und Zweck hervor ,

die zur Gründung dieses ersten Hochschulheimes
führten , um anschließend die Pläne und die Pro -

Die Gründung er -grammgestaltung darzulegen
folgte vor allem , um allen an der Volksbildungs -
arbeit interessierten Kreisen eine Heimstätte zu

schaffen . Eine der Hauptaufgaben , die der Verwirk -
lichung harre , bestünde darin , so erklärte Dr . Ro-
ser , fähigen Menschen mit einem gewissen Vorstu -
dium binnen zwei Jahren die Hochschulreife zu
vermitteln . Mit der Gründung und Eröffnung des
Hochschulheimes sei der erste Plan verwirklicht .

Was daraus werden solle , müsse in die Hand derer

gelegt werden , die als politische Menschen und Pä -
dagogen dazu berufen seien , die Volkshochschular -
beit zu sichern . Das Institut solle ein geistiges
Zentrum für volkspädagogische Arbeit nicht nur für
Südwürttemberg und Hohenzollern , sondern ein pä -
dagogisches Institut für ganz Süddeutschland auf
der Grundlage freier Zusammenarbeit und freien
Meinungsaustausches werden .

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

VIL.SV. Biberach VfL . Schwenningen ; Spvgg . Offenburg
gegen SSV . Trossingen ; Fortuna Freiburg ,
Freiburg ; SSV . Reutlingen - SV. Laupheim ; SV. Rastatt

gegen Spgm . Friedrichshafen ; VIL . Konstanz
tracht Singen .

Ein-

Der Tabellenführer kann seine Stellung weiterhin
festigen , doch dürfte der SV. Rastatt bei der derzeitigen
Verfassung der Friedrichshafener Elf dichtauf bleiben .

Biberach und Fortuna Freiburg werden alles daranset ,
zen , diesmal zum Erfolg zu kommen . Reutlingen kann

bei dem wahrscheinlichen Sieg seine Position verbessern ,
da Konstand und Singen nur mit einem Punkt Vor -

sprung vor ihm liegen .
Zonenliga Gruppe Nord

-

$

SG. Gonsenheim VIL. Neunkirchen ; Phönix Lud-
wigshafen Spvgg . Neuendorf : SV. Saarbrücken gegen
Mainz 05 ; Spvgg . Andernach FC . Saarbrücken ; VIL .
Neustadt FC . Kaiserslautern ; FK . Pirmasens Wor-
matia Worms ; FSV . Trier /Kürenz SG . Völklingen .

Landesliga Gruppe Nord
Tübinger SV. - ASV . Ebingen ; SV . Tailfingen gegen

VIB . Pfullingen ;Spvgg . Metzingen : VfL . Rottenburg
SV . Mössingen SV . Schramberg ; SV. Tailfingen gegen

SV . Hechingen .SV . Tuttilngen ; SV. Gosheim
Besonderem Interesse begegnen die Treffen in Tübin -

gen und Tailfingen , die für die weitere Führung von
entscheidender Bedeutung sind , wie die Spiele in Spai -
chingen und Rottenburg die Abstiegsfrage der Klärung
näherbringen werden .

Weingarten
Wangen -

Landesliga Gruppe Süd
Riedlingen ; Lindau Ravensburg :

Mengen ; Buchau - Lindenberg .

Bezirksklasse Calw / Freudenstadt

Nachgemeldetes Spiel : Oberschwandorf
Kreisklasse Calw

Haiterbach 2 :1,

Die Rückrunde beginnt am 21. März 1948. Es ist be -
absichtigt , in der kommenden Verbandsrunde ab Herbst
1948 innerhalb des Kreises Calw in einer Bezirks - und

einer Kreisklasse zu spielen . Aus diesem Grunde sind in
der jetzigen Rückrunde spannende Kämpfe um die Plätze
zu erwarten , da nur etwa die ersten 6 bis 8 Mannschaften

der jetzigen Runde später in der Bezirksklasse spielen
werden .

Am 13. und 14. März 1948 findet in Nagold für die Spar -
ten des Nagoldtales ein Schiedsrichterlehrgang statt . Mit
der Durchführung ist die Spielvereinigung Nagold , Ab-
teilung Handball , beauftragt .

Der Kreismeister im Frauenhandball wird noch in die -
sem Frühjahr ermittelt . Nähere Weisungen folgen in Bälde .

Altensteig 14:272: 26
Calw 13:3

10:6
3 :5Nagold

Wildbad
Hirsau
Wildbad
Calmbach
Birkenfeld
Ostelsheim
Rohrdorf

Das Spiel Calmbach

4 47: 36 6:8
17: 22

8 7 1
8 6 1 1 63: 28
8
4 1

3 69: 33
16: 22

7 3
4 3 :5

1 2 8: 27 3:5
10: 14 2 :4

2: 10
1: 11

2422
C

16: 40
12: 71

Nagold ist noch nicht gewertet .

und Mittwoch unter dem Vorsitz von Landesbischof
D. Wurm in Kassel stattgefunden hat , eine neue

Kirchenverfassung , die jedoch noch der Genehmi - ,

gung durch die Synode bedarf . Die neue Verfas -

sung sieht für die Evangelische Kirche in Deutsch -

land folgende drei Organe vor : eine Synode , eine

von den Leitungen der Gliedkirchen zu besetzende

Konferenz und den Rat der Evangelischen Kirche ,

dessen Mitglieder von der Synode gewählt wer -

den . Der Rat gründete ferner unter Einbeziehung
der Vertreter der freien Kirchen eine Arbeitsge -
meinschaft christlicher Kirchen , die u. a . für einen

gerechten Frieden und gegen eine Zerreißung des
deutschen Volkes " eintreten soll .

Helfen ist praktisches Christentum

X , Vierhundert Millionen Kinder in der Welt be -

dürfen dringend der Hilfe " , äußerte nach einem
Bericht der „Times " der Oberbürgermeister von
London , Sir Fredericke Wels , in einer Rundfunk -
rede . Hunderttausende müßten in den nächsten 12

Monaten sterben , wenn nicht durch eine großzügige
Hilfsaktion Lebensmittel und Medikamente zur Ver -

fügung gestellt würden . Der Marshall -Plan sei kein

Ersatz für kirchliche Hilfe , erklärte Dr . Michel -

felder , der Generalsekretär des lutherischen Welt -

bundes . Er trat dafür ein , daß die amerikanischen
Kirchen in ihren caritativen Anstrengungen nicht
nachlassen . Zahlreiche Nachrichten sprechen von er -

freulichen Hilfsaktionen kirchlicher Organisationen .
Das alles ist recht und gut , doch bedeutet es bei

der großen Not leider nur einen Tropfen auf einen

heißen Stein . Denn Millionen , hungern noch , Mil -

lionen haben kaum das notwendigste an Kleidung
und Hunderttausende sind ohne Heimat . Erst wenn

die Welt sich ernstlich dafür einsetzt , diese Not zu
steuern , wird das Wort Jesus Christus Liebt viel -

mehr eure Feinde , tut Gutes , leihet , ohne etwas

dafür zu erwarten . Alsdann wird euer Lohn groß
sein , ihr werdet Söhne des Allerhöchsten sein , der
selber gütig ist , gegen Undankbare und gegen Böse "

wahr werden und die Welt gesunden können .

Auftakt zum 72 . Katholikentag

Letzten Sonntag wurden in Mainz die vorberel -

tenden Arbeiten zum 72. Katholikentag , der im Sep -
tember in Mainz stattfindet , eingeleitet . Am Vor -

mittag fand im Dom ein Pontifikalamt statt , nach -

mittags gab der Mainzer Bischof Dr. Albert Stohr

im Rahmen einer Papstkrönungsfeier die Bildung
des Lokalkomitees zur Vorbereitung des Katholi -

-

-

TII

Süddeutsche Oberliga
Eintracht Frank -13. März : SV . Mannheim -Waldhof

furt ; Wacker München Viktoria Aschaffenburg .
14. März : Spfr . Stuttgart Stuttgarter Kickers ; FSV .

Frankfurt - VIB . Stuttgart ; Ulm 46 Rot -Weiß Frank .
furt ; 1860 München FC . Nürnberg ; VIL . Neckaran
gegen Bayern München ; Kickers Offenbach - Schwaben
Augsburg , Spvgg . Fürth FC. Schweinfurt ; VfB . Mühl -
burg VIR Mannheim .

Länderspiel Wales gegen Irland 2 :0.

Handball

-

Zonenklasse , Staffel Württemberg

Ravensburg Tübingen ; Urach Rietheim ; Freuden -
stadt - Tettnang . Die Rückrunde beginnt mit den Be-

gegnungen der Spielstärksten mit den bis jetzt weniger
glücklichen Mannschaften , die aber die Pause bestimmt
zur Formverbesserung benützt haben , so daß mit span -
nenden Kämpfen gerechnet werden kann .

Landesklasse Staffel Alb

Unterhausen Oberhausen .-

Landesklasse , Staffel Schwarzwald

Kultusminister Dr. Sauer führte aus , daß das
Schwergewicht der Volksbildungsarbeit aus der ver -
bindlichen Verfassung des Landes heraus in den
Volkshochschulen liege und diese Institutionen nicht
ausschließlich Staatsinstitutionen seien sondern von
den freien Kräften des vorpolitischen Raumes ge -
tragen sein müßten .

Dr. Sauer betonte in seinen Ausführungen , daß
die Förderung der Volksbildung von der Regie -
rung als ein ernstes Anliegen betrachtet würde . Die
Regierung sei jederzeit bereit , das Volksbildungs -
werk zu fördern und auch finanziell zu unterstüt -
zen . Für das Volkshochschulheim habe die Regle -
rung bereits einen Zuschuß von 20 000 RM . gege -
ben . Abschließend teilte der Minister mit , daß dem -
nächst in Calw eine Akademie für Erziehung und
Unterricht eröffnet , würde und eine Akademie für
Sport und Körperkultur in Tailfingen vorgesehen
sei .
• Administrateur Moinard gab der Freude Aus -
druck , der Feler beiwohnen zu können , die der Er -
öffnung des ersten Volkshochschulheimes der fran -
zösischen Zone diene und betonte : dieses Volks -
hochschulheim muß ein Haus der Toleranz werden .
Hier müssen sich nicht nur Menschen aus dem
Lande Württemberg , sondern aus der ganzen fran -
zösischen Zone zur ernsten Arbeit zusammenfinden ."

Administrateur Humblot überbrachte die Grüße

des Generalgouverneurs Widmer und stellte fest ,
daß in erfreulicher Weise dieses Werk allein aus
deutscher Initiative hervorgegangen sel . Die ge -
stellte Aufgabe , die aus diesem Werk entspringe ,
würde eine sehr schwere sein , doch werde die fran -
zösische Militärregierung alle nur mögliche Hilfe

Der einzuschlagende Weg zum Zielegewähren .
müßte jedoch von den Deutschen selbst gefunden
werden . - er

Kombinationsmaschine gegen Ueberraschungstaktik

Fritz Walter , Kaiserslautern hat einen neuen Stürmer -
stil geprägt , der das schnellste Spiel im Fußball ermög
licht und immer für Tore sorgen wird . Er führt aus der
Erstarrung zur Bewegung und verschafft dem schemati -
sierten System Fußball neue intellektuelle Impulse . Der
Sturm läuft wie eine Kombinationsmaschine , reift mit
und entlastet die Läuferreihe und die Verteidigung .
Ueberaschungstakiik mit spurtschnellen Flügelstürmen und
blockierenden Läuferreihen konnten dagegen nichts aus -
richten , weil es keinem Gegner gelang , der Walter -Elf
das eigene System aufzudrängen und die Kombinations -
taktik zum Leerlauf zu zwingen Spiele gegen führende
Mannschaften der Oberliga könnten für die Entwicklung
des Spielsystems nui voa Vorteil sein . Dann könnten sich
Hunderttausende von Zuschauern auch selbst davon über -

zeugen , inwieweit die Angriffe des Trainers von FC .
Saarbrücken . Ossi Müller gegen die Walterelf berechtigt

sind . Er wirft ihr unnötig harie Spielweise vor , die un -
ter anderem beim Spiel gegen Neunkirchen zu teilweise
recht schwer . Verletzungen von fünf Spielern der Gas
mannschaft geführt habe , er glaubt , dafi die hohen Siege
nur auf eigenem Platz mit dem fanatischen Publikum
von Kaiserslautern als Rückhalt möglich seien . Daß sich
die Pfälzer gegen diese schweren , ja geradezu ungeheuer -
lichen Anschuldigungen wehren , ist begreiflich . Sie wer -
den dabei von Sepp Herberger , einem gewiß objektiven
Fachmann unterstützt , der den sauberen und sportlichen
Geist der Elf und ihre schöne und faire Spielweise her

der deutsche Fußball stolz sein könne . Man darf deshalb
auf die Endspiele um die in Aussicht genommene deut -
sche Fußballmeisterschaft nicht nur aus einem Grunde ge-
spannt sein

Trossingen Schwenningen ; Tuttlingen Schura ; vorhebt , und sie als eine Mannschaft bezeichnet , auf die

Schramberg Rottweil .

- Wangen ; Ehingen - Saulgau .
Landesklasse , Staffel Oberschwaben

Friedrichshafen

Boxen
Gustav Heuser , Bonn , unterlag in Halle dem Halbschwer -

gewichtler Berewski , Halle , nach Punkten .

Der deutsche Federgewichtsmeister H. Groetsch , Augs
burg , kam gegen Peter , Erfurt , nur zu einem Unent -
schieden .

Französischer Halbschwergewichtsmeister wurde Bentz ,
Frankreich , durch seinen Sieg in der 8. Runde über den
Nordafrikaner Yvel . George Mousse besiegte Luis Fer -
nandez in einem 15-Rundenkampf nach Punkten und

bleibt damit französischer Meister im Bantamgewicht .

Wintersport
Richard Morath , Freiburg , holte sich am Feldberg

den Titel des Schwarzwaldmeisters in der nordischen
Kombination . Sieger im Sprunglauf wurde E. Schwö -
rer , Hinterzarten . An der alpinen Kombination , die am
nächsten Sonntag auf dem Feldberg ausgetragen werden
soll , nehmen auch bayerische Skiläufer teil .

Der Sieger in der norwegischen Skimeisterschaft über
50 km in der großartigen Zeit von 1. 42,44 Std . , Leif -Hau -
gen , wurde vom norwegischen Skiverband disqualifiziert ,
weil er beim 50-km -Lauf in St Moritz entgegen den gel -
tenden Regeln und mit Wissen des Verbandspräsidenten
und des Vorsitzenden des norwegischen Reichsverbandes
die Ski gewechselt hat , und sich von einem Kameraden

Und das alles imfrisch gewachste anschnallen lief .
Zeichen der Olympischen Idee !

Tennis
Das Herren -Einzel beim Internationalen Tennisturnier

in St. Remo konnte der Spanier Massip gegen den Fran -
zosen Cochet für sich entscheiden .

kentages bekannt . Er erinnerte in seiner Ansprache
an die verschiedenen Bemühungen des Papstes um

einen Frieden , der alle Menschen und Völker um -

faßt . Das soll auch der Grundgedanke des dies -
jährigen Katholikentages in Mainz sein . Dadurch ,

daß die Katholiken sich die Gedanken des Papstes
um den Frieden zu eigen machen , gelte es der
Liebe , Bewunderung und Verehrung des Hl . Vaters
Ausdruck zu verleihen . Gleichzeitig solle jedoch
der Katholikentag auch die Treue zum Papsttum er -
neuern , indem alle Stände und Gruppen sich be -

mühen , die große Soziallehre der katholischen Kirche
zu verwirklichen .

Am Mittwoch , dem 1. September . wird der 72.

Katholikentag eröffnet . Die nächstfolgenden Tage
sind durch Vertretertagungen ausgefüllt . Hier wer -
den die aktuellen Fragen und Probleme behandelt
und Resolutionen zu den verschiedenen Themen

gefaßt werden . Am Sonntag , dem 5. September findet
auf dem Gelände des katholischen Jugendwerkes

eine große öffentliche Kundgebung statt . Zahlreiche
in - und ausländische Gäste und kirchliche Würden -
träger werden in Mainz erwartet . Verschiedene
Ausstellungen umrahmen den diesjährigen Katho -
likentag .

Priesterweihe in der Diözese Rottenburg

Im Dom der Bischofstadt Rottenburg empfangen
am 19. März 12 Diakone die hl . Priesterweihe . Die

Neupriester werden ihre Primiz am 29. März in den
nachstehend ihren Namen beigesetzten Orten feiern :

Alfons Baier in Münzdorf (Münsingen ) , Ferdinand
Bendel in Bergatreute , Georg Deutschmann in Laup -
heim , Georg Lang in Herrenberg , Bruno Lütkemeier
in Stuttgart , St . Fidelis , Hermann Mayer in Rott -

well , Georg Moser in Leutkirch , Oskar Müller in

Saulgau , Wendelin Sleẞ in Wendelsheim , Georg
Spohn in Taldof (Ravensburg ) , Alois Stoll in Breme -
lau (Münsingen ), Max Ziegler in Ebenweiler . Für
die amerikanisch besetzte Zone des Bistums findet
die Priesterweihe bereits morgen Samstag , den 13.
März in der Wallfahrtskirche auf dem Schönenberg
bei Ellwangen statt . Die Wethe empfangen dort 9
Diakone , die ebenfalls ihr erstes hl . Opfer am 29.

März feiern werden . Ihre Namen und die Primizorte

sind : Alfons Ebrenfried , Neckarsulm , St . Paulus ,

Pius Frank , Neuenbürg bei Bruchsal . Wilhelm Gün -

ther , Bad Cannstatt , St . Martin , Josef Hagel , Ober -

marchtal (Wohnort U. m. St . Elisabeth ), Hans Kiem ,

Wiblingen (Wohnort Gögglingen ), Paul Kling . Stutt -
gart - Zuffenhausen , Josef Klopfer , Dewangen (Aalen ),

•
Ist Sport Kampf oder Spiel ? .

Heinrich Sorg , der 2. Vorsitzende des hessischen Lan -
dessportverbandes , bekannt durch seine Angriffe gegen
den Leiter der Kölner Sporthochschule , Professor Dr .
Carl Diem , hat sich in einer Berliner SPD - Versamm -
lung gegen den Wiederaufbau des deutschen Spores
durch Pädagogen gewandt . Er identifiziert dabei den
deutschen Pädagogen mit Dr . Diem , der früher ein -
mal äußerte , daß aus jedem guten Sportler ein guter
Soldat werden müsse , und den Grundsatz des . . Sieges
um jeden Preis " propagierte , Dabei entgeht Heinrich
Sorg , daß das bei allen Nationen in hohem Ansehen
des Sportes verträgt und nicht mit dem bei uns in der
Vergangenheit herrschenden und alles überwuchernden
militaristischen Geist verwechselt oder gleichgesetzt
alles überwucheraden militaristischen Geist verwechselt
werden darf . Er scheint ferner nicht zu wissen , dafl ge -
rade der verantwortungsbewußte Pädagoge - im Gegen -
satz zu Dr. Diem den Grundsatz Sieg um jeden
Preis " im Sport immer aufs schärfste bekämpfte , wie er
auch die Ueberbetonung und einseitige Pflege des Lei-
stungsgedankeas ablehnte , die letzten Endes dazu führen
müssen , im Sport nur Kampf und nicht auch Spiel zu - se-
hen . Der deutsche Pädagoge hat sich auch im Sport
immer dafür eingesetzt , nicht nur die willensmäßige
Seite zu betonen , sondern vor allem die Gemütswerte
zu pflegen , weil sie der erzieherischen Wirkung erst ihre
Krönung geben .

Kurze Sportnotizen

Das 62. Eidgenössische Turnfest in Bera hat bei 6 Mill .
fr . Umsatz einen Ueberschuf von 102 000 fr . gegeben , wo-
von 30 000 dem Eidgenössischen Turnverein zugewiesen
und 70 000 Fr. von der Stadt Bern einem Risikofonds für
turnerische Anlässe überlassen werden .

Hans König , Aalen , Franz Röck , Stuttgart , St . Elisa -
beth .

Pastor Münchmeyer , der Geschäftsführer der In -

neren Mission , erklärte , in kirchlichen Kreisen halte

man sich bereit , den sozialen Auswirkungen der

Währungsreform entgegenzutreten .

In Bälde wird vom Radio Stuttgart erstmalig in
deutscher Sprache die „Lutherstunde " , eine Sendung
der großen amerikanischen Kirche Missouri -Synode "

übernommen . Die Einbeziehung von Radio Luxem -
burg und verschiedener Kurzwellensender wird vor -
bereitet .

Landesjugendpfarrer Dr . Manfred Müller ,

Stuttgart , erlitt einen schweren Autounfall . Er wird
in den nächsten Monaten seine Aemter nicht wahr -
nehmen können .

Prof . D. Hermann Strathmann ist durch Beschluß

der Spruchkammer rehabilitiert worden , da das Ver -

⚫fahren gegen ihn eingestellt worden ist . Außer ihm

wird der bekannte Erlanger Theologie -Professor D.
Paul Althauß im Sommersemester in Erlangen die

Vorlesungen wieder aufnehmen .

Gegen die Entscheidung von Spruchkammern , auf
Entlastungszeugnisse der Kirche keinen Wert zu

legen , da diese angeblich jedem ihrer Steuerzahler
eine solche Bescheinigung ausstelle , hat die evang .

Landeskirche Württembergs Protest eingelegt .

epd . Die Siedlung Neu - Gnadenfeld im Emsmoor ,

ein Hilfswerk der Herrnhuter Brüdergemeinde für

ihre aus Schlesien vertriebenen Glieder , konnte in

den zwei Jahren seit Beginn der Arbeit so weit

ausgebaut werden , daß von den tausend Flüchtlin -

gen , für die die Siedlung geplant ist , jetzt 750 ein

Unterkommen gefunden haben .

Das amerikanische Komitee der Luth Welthilfe
stellt in diesem Jahr für Deutschland 500 000 Dollar

zur Verfügung .

Eine alte Ueberliefrung wird jetzt in Frankreich
dadurch wieder aufgenommen , daß sich der Erz -
bischof in Paris , Kardinal Suhard , mit der Rück -
kehr der holländischen Augustinermönche einver -
standen erklärt hat .

In Paderborn wird eine katholische Universität
errichtet werden , die im Sommer 1949 eröffnet wer -
den soll . Es ist geplant , die an der erzbischöflichen
Akademie in ' Paderborn bereits bestehende philo -

sophisch - theologische Fakultät auszubauen und neue
Lehrstühle zu errichten .
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STUTTGART . Der Hauptsitz der Zeiß - Ikon - AG .
soll nach einem Beschluß der Hauptversammlung

dieser Verlegung : die Enteignung des Hauptwerkes
in Dresden .

Dezentralisierung des Außenhandels in der französischen Zone Holz, Textilien und Lederwaren solle der Export von Dresden nach Stuttgart verlegt werden. Grund

Sitzung des Landesausschusses für Ausfuhr von Württemberg - Hohenzollern
Im Rathaussaal in Tübingen fand die erste Sitzung

des neugebildeten Landesausschusses für Ausfuhr
statt . Ministerialdirigent Mosthaf (Wirtschafts -
ministerium Württemberg - Hohenzollern ) begrüßte
die Vertreter der Militärregierung und die Leiter
der am Export beteiligten Fachverbände des Landes .

M. Le Portz , Directeur de l ' Economie et des
Finances du Wurtemberg , sprach einleitend über
die Gründe , die zurzeit zu einer Zentralisierung
des Außenhandels in der französischen Zone - wie
auch in den anderen Zonen - geführt haben . Die
Militärregierung könne nicht sofort auf ihre auto -
ritäre Stellung im Außenhandel verzichten , da es
Frankreich und letzten Endes der französische
Steuerzahler sei , der die Verantwortung für das
Defizit der Handelsbilanz der französischen Zone
trage . Die in nächster Zeit zu erwartende Währungs -
reform , von der man eine Steigerung der Produk -
tion und den Ausgleich zwischen Binnenmarkt - und
Weltmarktpreisen erwarte , werde die Kontrolle er -
leichtern und dem Außenhandel allmählich wieder
seinen privaten Charakter verleihen . Schon jetzt seidie Militärregierung bemüht , gesunde Handelsbasen
aufzubauen und normale Handelsbeziehungen zwi -
schen den deutschen Produzenten und den auslän -
dischen Käufern herzustellen . Vor allem solle der
Warenaustausch zwischen der französischen Zone
und Frankreich gefördert und auf dauerhafte
Grundlagen gestellt werden .

Die neue Phase im Export , die mit einer Dezen -
tralisierung im Außenhandel verbunden sein wird ,
kündigte M. Arnal , Directeur de l ' Office du Com -
merce Extérieur , Baden -Baden , an . Er betonte die
Notwendigkeit , den deutschen Kräften mehr Ein -
fluß im Außenhandel zu gewähren und in diesem
Monopolsystem der privaten Initiative mehr und
mehr Platz zu lassen . Die Landesexportausschüsse
sollen in enger Verbindung mit den Wirtschafts -
ministerien die Ein - und Ausfuhrpläne für daszweite Halbjahr 1948 anfertigen . Die regionalenDienststellen des Oficomex werden in Zukunft Ge -
schäfte bis zu 5000 RM . selbständig abschließen kön -nen . Gleichzeitig werden Dollarprämienkredite andie deutschen Exporteure und an die Landesverwal -tungen verteilt , die für zusätzliche Einfuhren vonLebensmitteln und Rohstoffen freigegeben werden .Ueber die Arbeiten und Aufgaben des Außenhan -
delsamts Württemberg - Hohenzollern sprach hieraufGeneralsekretär Benz . Die Dezentralisierung imAußenhandel bedeute einen wesentlichen Fortschritt .
Eine Beschleunigung in der Durchführung der Ge-schäfte werde das Ergebnis sein .

Beim Fertigwarenexport von Württemberg - Hohen -
zollern im Jahre 1947 ist bemerkenswert , daß außer
den Exportgeschäften nach Frankreich , die beson -ders bearbeitet werden , für das übrige Ausland 3349Exportangebote im Gesamtbetrag von 39 600 000 RM .vorgelegt wurden (Wertsteigerung gegenüber demVorjahr : 577 Prozent ) . Bis Jahresende wurden da -von 896 Geschäfte im Gesamtbetrag von rund 13Millionen RM . abgeschlossen . An der Spitze der Aus -fuhrländer standen nach Frankreich die Schweiz unddie USA , während nach Fachgruppen betrachtet , diefeinmechanische Industrie (Uhren - , chirurgische In -strumenten - und Musikinstrumentenindustrie ) mit329 Ausfuhrgeschäften im Gesamtbetrag von 4,5 Mil -lionen RM . führend im Export ist . Die Gesamtaus -fuhr des Landes im Jahr 1947 kann mit insgesamt 45Millionen RM . angenommen werden , von denen et -wa 80 Prozent auf die Ausfuhr nach Frankreichentfallen .

Im Verlauf seiner weiteren Ausführungen gingder Redner auf die Lage des Weltmarkts und ihreAuswirkungen auf die Exportbemühungen des Lan -des ein . Hoffnungsvoll sei das nunmehr abgeschlos -sene Handelsabkommen zwischen der französischenZone und dem Sterlingblock anzusehen , das demExport des Landes ein neues großes Absatzfeld er -schließe . Exporthindernd wäre dagegen die immerschwieriger werdende Rohstoffversorgung der Be -triebe , insbesondere die langen Lieferfristen derZuliefererbetriebe . Auch das allgemeine Sinken derLeistungsfähigkeit der Arbeiterschaft , die in erster
Linie durch mangelnde Ernährung 'hervorgerufen

Geschäftliches
Assicurazioni Generali Trieste (Allge -meine Assekuranz ) , Erste AllgemeineUnfall - und Schadens -Versicherungs -Gesellschaft . Zum weiteren Ausbau

unserer Organisation suchen wir anallen größ , Orten und in den Land -
kreisen tücit , haupt - und nebenbe -
rufliche Mitarbeiter für sämtl . Ver -sicherungszweige , Schriftliche Bewer .
bungen an Dr . Artur Ruchner , (14a)Stuttg . -Untertürkheim , Sigurdweg 9

Käthe Kollwitz . Radierungen , Holz -
schnitte , Lithographien sofort liefer -bar . Preisangebot auf Wunsch . Kunst -Kabinett der Buchhandlung Witsch,Reutlingen , Wilhelmstraße 77, Ruf993 Postfach 134

Viel freier wirkt u. schafft der Mann ,der sich beruhigt sagen kann : Als
guter Engel hilft Dir ja bei Krank -heit die Barmenia " . VerlangenSie bitte unsere Tarife und prüfen
Sie , welcher für Sie am besten pafit .Leipziger Verein -Barmenia , Kranken -versicherung a . G. Bezirksdirektion
Stuttgart , Königstraße 14

Für Salonorchester bietet Noten an .Nur modernste Schlager . Fordern SieVerzeichnis an . Paul Weiß , Musik -
haus , Spaichingen

werde , sei bedenklich . Hinzu kämen der bekannte
Mangel an Facharbeitern und der psychologische
Schock , der durch die Veröffentlichung der Demon -
tageliste bei den Exportbetrieben entstanden sei .
Die monopolistische Handhabung des Außenhandels
in der französischen Zone , die vorerst die Unmög -
lichkeit individueller Exportgeschäfte bedinge , dürfe
den richtigen Blick für die wirklichen Erfordernisse
des Exports nicht trüben . Eine stärkere Entfaltung
des Exports verlange einen engeren persönlichen
Kontakt des Exporteurs mit seinen ausländischen
Kunden und damit im Zusammenhang eine groß -
zügigere Genehmigung von Geschäftsreisen nach
dem Ausland und von Einreisen ausländischer Kun -
den nach der französischen Zone .

Nach einem kurzen Ueberblick über die Export -
prämiengewährung und das Verfahren bei Beantra -
gung von Reichsmarkprämien wurde der Dollar -
prämienkredit für Württemberg - Hohenzollern für
das vierte Quartal 1947 mit 369 429 Dollar (vorläu -
figer Gesamtbetrag ) angegeben . Ueber die Austei -
lung dieser Summe an die exportierenden oder den
Export fördernden Firmen wird das Wirtschafts -
ministerium im Einvernehmen mit den Fachverbän -
den entscheiden und den Plan für die zusätzlichen
Einfuhren nach Genehmigung des Office du Com -
merce Extérieur dem Landesausschuß für Ausfuhr
unterbreiten .

Anschließend sprach Dr. Mußler , Rottweil , als
Vertreter der Industrie - und Handelskammern des
Landes über „Voraussetzungen zur Förderung des
Exports " . Seine Ausführungen bezogen sich auf eine
kritische Betrachtung der bisherigen Exportbe -
mühungen , insbesondere den Export von Rohstoffen
(Holz ), den man als einen Zwangsverkauf ansehen
müsse . Der Weg zum richtigen Export führe über
einen wirtschaftlichen Neuaufbau , der in Deutsch -
land aber nur mit fremdem Kapital durchführbar
wäre . Export sei notwendig , um Import treiben zu
können . Export sei für Deutschland keine Frage
wirtschaftlicher Expansion mehr , sondern das Le -
benselixier der deutschen Wirtschaft . An Stelle von

von Uhren , chirurgischen Instrumenten , elektrotech -
nischen Erzeugnissen und Metallwaren wieder be -
vorzugt gefördert werden . Doch zuerst müsse man
die deutsche Wirtschaft in den Weltmarkt einschal -
ten und eine klare und feste Valuta durch Lösung
der Währungsfrage erreichen . Ohne Hebung der Ge -
samtwirtschaft könne der Export nicht angekurbelt
werden . Der Redner wandte sich in diesem Zusam -
menhang ganz entschieden gegen eine einseitige Be -
vorzugung von Exportbetrieben durch Lebensmittel -
und Bekleidungszuteilungen .

In der anschließenden Diskussion nahm M. Ar -
nal als verantwortlicher Leiter des Office du Com -
merce Extérieur zu den aufgeworfenen Fragen ein -
gehend Stellung . Er unterstrich dabei , daß der Ge -
samtexport der französischen Zone ausschließlich
der deutschen Wirtschaft und nicht Reparations -
zwecken diene . Im Vergleich zur Bizone seien die
Holzexporte der französischen Zone wesentlich ge -
ringer und der Fertigwaren export entsprechend hö -
her . Der Unterschied zwischen dem Weltmarktpreis
und dem deutschen Binnenmarktpreis , der den deut -
schen Produzenten beim Export ihrer Erzeugnisse
bezahlt werde , diene zur Bezahlung von Rohstof -
fen und Lebensmitteln für die französische Zone ,
die ebenfalls zu Weltmarktpreisen im Ausland ein -
gekauft werden müßten und von den deutschen Ab -
nehmern zum deutschen Stoppreis bezahlt werden .
Den gegebenen Verhältnissen müsse auch im Ex -
port Rechnung getragen werden . Frankreich könne
einen Dollarzuschuß für seine Zone unmöglich ge -
ben , deshalb müßten lebenswichtige Importe für die
Zone ausschließlich durch Exporte gedeckt werden .
Den an sich sehr berechtigten Wünschen der deut -
schen Exporteure , einen engeren Kontakt mit ihren
ausländischen Kunden herbeizuführen , komme die
Dezentralisierung in der Außenhandelsarbeit ent -
gegen . Die Einreise ausländischer Kunden in die
französische Zone werde zukünftig erleichtert wer -
den .

Die anwesenden Leiter der Fachverbände brach -
ten in der Diskussion ebenfalls zahlreiche Wünsche
und Anregungen der von ihnen vertretenen Indu -
striezweige vor , die ihnen ein anschauliches Bild
der augenblicklichen Exportlage boten .

Trockenes oder grünes Tankholz ?
H. S. Es ist bekannt , daß bei Verwendung von

trockenem Tankholz im Generatorenbetrieb bis zu
40 Prozent eingespart werden ; ferner wird das Fas -
sungsvermögen der Fahrzeuge bei trockenem Tank -
holz um 30 bis 50 Prozent gesteigert , und schließlich
beträgt die Holzeinsparung , wenn an Stelle von grü -
nem Tankholz trockenes verwendet wird , für einen
mittleren Kreis im Jahre ca . 7000 cbm .

Der vor einigen Jahren von den Preisbehörden
festgesetzte Preis für Tankholz beträgt 25,50 RM . je
cbm , und zwar für trockenes Tankholz . Praktisch
gibt es aber kein trockenes Tankholz zu kaufen ,
weil die Schwierigkeiten der rechtzeitigen Holzver -
sorgung eine unzureichende Kapazitätsausnutzung
der Aufbereitungswerke verursachen und damit ge -
nügende Lieferungen von trockenem Tankholz nicht
möglich sind . Das gegenwärtig zur Verfügung ste -
hende Tankholz ist unter Berücksichtigung seines
verminderten Ausnutzungseffektes um 40 Prozent
teuerer geworden .

Wesentlich für uns aber ist die Tatsache , daß in
Wirklichkeit bis zu 40 Prozent Tankholz mehr ver -
braucht wird , als das bei Verwendung von wirk -
lich trockenem Tankholz der Fall wäre eine Tat -
sache , die in Anbetracht der ohnehin betriebenen
Raubbauwirtschaft an unseren Waldbeständen zu
denken geben muß .

Trockenanlagen notwendig
Aus diesen Ueberlegungen heraus sind Trocken -

einrichtungen entwickelt worden , in denen auf die

Interzonenverkehre von und nach al - |
len Richtungen für Handel u. Indu -
atrie per Lkw . u. Eisenbahn immer
wieder durch Ernst Schwarz , In !na-
tionale Spedition , Leipzig C 1, Euro -
pahaus . Ruf : 374 31 (313 31)

Optalin bei Schmerzen , zu haben in
all . Apotheken . Hersteller W. Mayer .

Schmuckwarenbetrieb in Süddeutsch -
sche Apotheke , Tübingen , Am Markt

land übernimmt Ifd . größ . Aufträge
in Anfertigung von Ohrklips in , Sil -
ber bei Materialgestellung und er -bittet Anfrage unter SU 6669 bef .
WEFRA Werbegesellschaft , Frank -
furt a . M. , Münchener Straße 5

Für die Frühjahrsbestellung in Feld ,Wald und Garten für Saatgut undPflänzchen Stickstoff -Bakterien -Impf .
stoff Azotobakter . Rasches u. gleich
mäßiges Aufgehen der Saat fördert
Wachstum und steigert Ernteerträge .In allen Fachgeschäften erhältlich .Exo -Werk GmbH . , Puchheim b . Mün-
chen

Guteingerichtete, leistungsfäh . Lohn-härterei übernimmt noch Ifd . Härte -
arbeiten für Werkzeuge und Massen -teile aller Art . Zuschr . u. S. T. 526

Her mit WENDELINUS-Pulver ! Unge -ziefer senkt die Leistung der Nutz -
tiere enorm ! Ungezieferfreie Tierebringen mehr Fleisch , mehr Eier ,
schönere Wolle , sind ruhige und an-
genehme Hausgenossen !

Arbeitsamtes zulässig !

Neue Oetker -Rezepte . 8. Brotpudding :250 g Graubrot (in kleine Würfel
geschnitten ) , ¼ 1 heiße Milch oderheifies Wasser , % 1 Wasser , 3 EBI.
Sirup (Rübenkraut ), etwas kleinge -

Stellenangeboteschnittenes , getrockn . Obst (nach Be-
lieben ), Päckchen (50 g ) Dr. Oet . Einstellungen von Arbeitskräftenker Puddingpulver oder Maiskrem - nur mit Zustimmung des zuständigenpulver Vanille - , Mandel - oder Sahne -Geschmack 6 EBI . Wasser zum An-rühren . Das zerkleinerte Brot Lebensmittelkaufmann von Großhand -wird mit d . heißen Flüssigkeit über - lung in Südwürttemberg für Innen -gossen , gut darin eingeweicht (am und Außendienst gesucht . Alter 25besten einige Stunden !) und durch bis 30 J . Angeb . mit Zeugnisabschr .ein Sieb gestrichen . Man rührt da unter S. T. 499
Wasser , den Sirup und das getrock -nete Obst darunter . Diese Massewird unter Rühren zum Kochen ge-bracht . Sobald sie kocht , rührt mandas mit Wasser angerührte Pudding -pulver darunter und läßt noch et -was kochen . Der Pudding wird ineine Schale gefüllt und kalt gestelltDr. August Oetker , Bielefeld

Schlechtes Erntewetter steigert ganzerheblich die Verseuchungsgefahr desGetreides . Darum beizt das Saatgutmit Ceresan und vergällt es dabeimit Morkit gegen Vogelfraß . So er -zielt der Landmann gesunde , volleErnten ! BAYER " Pflanzenschutz -
Abteilung Leverkusen

Dolmetscherin , die die frz . Sprache in
Wort und Schrift beherrscht und in
der Lage ist . Uebersetzungen in
Schreibmaschine zu übertragen , von
Wirtschaftsorgan der franz , besetzten
Zone Württemberg gesucht . Ang . mitLichtbild und sonst . Unterlagen un-
ter S. T. 513

Stenotypistin , junge gewandte Kraft ,
perf . in Steno u . Maschine , mit gt .
frz . Sprachkenntn ., bei bester Be-
zahlung von Behörde sofort nach Tü-
bingen in Dauerstellung gesucht . Be-
werbungen mit Lichtbild u . S. T. 951

Schreibkraft mit franz . Sprachkenntn .
(auch Anfänger ) für sof . Eintritt für
uns . Centr . Franz . Motorrad -Rep. -
Abt . gesucht . Fürstl . Hobenz . Hütten -
verwaltung Laucherthal

Gesucht für Gaststätte : 1 Köchin , 1
Küchenmädchen , 1 Serviererin . Gast -
stätte und Hospiz Evg . Vereinshaus ,
Tübingen , Neckarhalde 2

In frauenlosen Haushalt ein in allen
Hausarbeiten erfahr . jüng . Mädchen
in angen . Dauerstellung _ges . Angeb .
mögl . m . Bild unter S. T. 497

2 Hausgehifinnen für sofort oder spä -
ter bei guter Behandlung und Verpfl .
sucht die Univ . - Hals - , Nasen - , Oh-
renklinik Tübingen

Mädchen oder Frau für Küche , ordentl .
u. mögl , mit einig . Erfahr . , zu gün -
stigen Bedingungen in Biberach /Riß
sofort gesucht . Zu erfragen : G. Huch-
ler KG. , Filz - und Filzwarenfabrik ,
Biberach /Rif

Zuverl . Kindermädchen , d. auch leichte
Hausarbeiten übernimmt , zu 3 Kin -
dern in Dauerstellung gesucht . An-
gebote unter S. T. 861

Hansgehilfin , nicht unter 25 J ., für ge- l
pflegten Haushalt nach Tübingen _ge - |
sucht . Eig . Zimmer sowie gute Ver -
pflegung und Bezahlung zugesichert .
Familienanschl . , auch Flüchtlingsfrau
angenehm , Zuschr . unt . S. T. 994Textilgroßhandlung sucht im Gebiet d .würft . Trikotagenindustrie für die

amerikanische und südfrz . Zone einenHerrn , der den Einkauf von Wirk -
und Strickwaren auf Provisionsbasis Ausübernimmt , Angeb . unt . RL 605 anAnn . -Exp . Metje & Co. , Hannover 0 . 5

Musterfärber , der befähigt ist , kleinereFärberei selbst . zu leiten und auf
Dauerstellung Wert legt , aufs Landgesucht . Bedingung : flottes Ausfär -
ben v . Wolle , Baumwolle , Halbwolle
im Strang . Angebote unt . S. T. 504

Druckerei Buchbinder zum baldmögl .Eintritt gesucht (Dauerstellung ) . Rot -
tenburger Druckerei GmbH ., Rotten -burg a. N.Zum Vertrieb an Privatkundschaft für Maler (innen ) für Porzellan - und Ke-großen Verkaufsschlager (feuerungs -techn . Neuheit ) werden für das Ge-biet Württemberg (amer , u. franz .Zone ) selbständ . Vertreter mit Legi -timationskarte od . Herrn mit Wan-

dergewerbeschein gesucht , die aufeig . Rechnung arbeiten . Hohe Ver -dienstmöglichkeit ! Kleines Kapital er .forderlich . Eilangeb , an Generalver .treter Rudolf Schäfer , Stuttgart -W.Forststraße 138
Haben Sie schon ATA extrafein versucht ? Ein neues ATA in der alten

Streuflasche , hergestellt in den Per -silwerken Zwar nicht in jeder Mengelieferbar dafür aber besser ais jezuvor ! Leere Henkel -Packungen bittestets zurückgeben '
BKS . and Zeiß -Ikon -Schlüssel , Zvi . Re-

paratur G Stammler , Tübingen
Erdflöhe schädigen besonders Jung -pflanzen ! Leichtes Stäuben genügt !Mehrmals ! Der CELA -Pflanzenschutz -

mann , Ingelheim am Rhein

ramikmalerei ges . Kipphan & Hein .
Tübingen . Am Lustnauer Tor 1

Für Versuchsbetrieb einer rheinischen
Kunstseidenfabrik erfahr . Wirker m.langj . Praxis auf Rund - und Ket -

Suche jüng . , umsichigen und zuver !

tenstühlen gesucht . Ang . u . S. T. 509

Aufseher , wie auch willigen , fleißig .
Landwirtschaftsgehilfen . J . Gebhardt .Domäne Geroldseck , Post Sulz a . N.

Landw . Hilfskräfte gesucht . 2 jüng . od .ält . Männer (od . Frauen ) mit landw .
Verständnis bei guter Kost und Woh-
nung . Zuzugsgenehmigung wird be .
sorgt . Alb . Weiß Hammerhof , Go-maringen , Kreis Reutlingen

Jüngere Frauen und Mädchen zum An
lernen für Spinnerei u . Weberei bei
gemeinsamer Verköstigung und Un
terbringung in Wohnheimen gesuch
Nur Einzelpersonen können aufge -
nommen werden , keine Familien
Buntweberei Sulz GmbH . , (14b) Sulz
a , Neckar

Heiraten

Ostpreußen stammend , 52 J. , ev ..keine Frau und keine Heimat mehr ,
3 J. im Schwabenland , suche rechte
Fran , die fürs Leben sich mit mir
verbindet . Bildzuschr . S. T. 429

Witwer , 38 J. , mit 2 Kindern , wünschtmit lb. Mädel oder Witwe ohne Kin -
der in Verbindung zu treten zwecks

Handwerksmstr . , 37 J. , m. eig . Geschäft ,

bald . Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 431

groß , möchte sich wieder verh . mit
liebev . hübsch , gesunden , ev . Mäd-
chen , das s. 2 lb . Kindern Mutter
ersetzen kann . Auch Einheirat ange
nehm . Bildzuschr , nur v . charakterv .
Mädchen mit gt . Verganght . , musik . .
sport . u. naturliebend unt . S. T 442

Fran , 32 J . . sucht Lebenskameraden .

Liebes , häusl . Mädel , 25 J . , ev . , gute

Heimatlosen bevorzugt . Zuschriften
unter S. T. 460

Ersch . tlicht . Landwirtstochter , mit
gt . landwirtschaftl . Kenntn . u. großerLiebe zur Landw . , würde gerne in
Landwirtsch , einheiraten . Aussteuer
u. 15 000 RM. bar . Zuschr . unt . L. B.
4076 an Inst , Marg . Häußler , Stutt
gart -W. Markelstraße 14

Für m . Bekannte , 45 J .. gut Aussehen ,led , , mit Aussteuer und größ , Verm . ,
suche charakterv . Herrn in gut . Po-
sition zw . Heirat . Bildzuschriften un-
ter S. T. 477

Schwabenmädel , 25 J .. gr ., dklbld ., mit
gt . Kenntn . in Haus - und Büroarb .,
wünscht Herrn in gt . Position ken -
nenzulernen zw . Heirat . Zuschriften
unter S. T. 490

wirtschaftlichste Weise das grüne Tankholz vor der
Verwendung im Generator ausgetrocknet werden
kann . Die Aufstellung von derartigen Trockenanla -
gen scheitert aber daran , daß den Unternehmern
Investierungen nicht zugemutet werden können , da
der für Tankholz festgesetzte Preis dazu keinen
Raum läßt . Der Preis für getrocknetes Tank -
holz müßte sich um etwa 30 Prozent erhöhen , um
bei einer solchen Investierung noch die erforder -
liche Rentabiltät zu sichern . Der Fahrzeughalter
hätte trotz dieser Preiserhöhung immer noch etwa
15 Prozent gespart , und zwar durch den Minder -
verbrauch an Tankholz . Darüber hinaus wäre ein
viel sichereres Funktionieren des Fahrzeugs und
einė erhebliche Verminderung der Reinigungs - und
Instandsetzungskosten gewährleistet . Die erreichte
höhere Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge käme al -
len am Kraftfahrzeugbetrieb Interessierten zugute .
Der wichtigste Erfolg jedoch bestände darin , daß
unser Waldbestand um einige tausend cbm jährlich
erhalten bliebe .

Es ist bei der Betrachtung dieses Problems zu be -
rücksichtigen , daß bei den meisten Großaufberei -
tungsbetrieben der Abdampf der Wärmekraftma -
schinen nicht restlos ausgewertet wird und die un -
genützte Wärme in den meisten Fällen für die
Trocknung des Tankholzes ausreichen würde . Daraus
ergibt sich , daß gerade hier die Aufstellung von
Trockenanlagen und deren Betrieb sehr wirtschaft -
lich gestaltet werden könnte , da auf diese Weise
erhebliche Wärmeenergien zweck entsprechend ver -
wertet würden .

BERLIN . Zehn Walfangschiffe , die von der Han -
delsmarinekommission den USA zugeteilt wurden ,
trat die amerikanische Militärregierung an die Bi -
zone ab .

BERLIN . Die Stromerzeugung in der Ostzone be -
lief sich im Jahr 1947 auf 13 Milliarden kWh gegen
11,1 Milliarden kWh 1946.

MÜNCHEN . 40 Prozent der bayerischen Porzellan -
produktion können auf Anweisung der US - Militär -
regierung im Inland abgesetzt werden .

Wiederaufnahme der Aluminiumerzeugung
DÜSSELDORF . In der Bizone darf die Aluminium -

erzeugung , wie bereits angekündigt , wieder aufge -
nommen werden . Dem Lippewerk in Lünen wurde
die Aufnahme der Produktion in einer Höhe von
11 000 t im Jahr aus noch vorhandenen Bauxitvor -
räten gestattet .

Deutsche Beteiligung am Walfang abgelehnt
FRANKFURT . Das Zweimächtekontrollamt hat den

Antrag des Ernährungsrates der westdeutschen Aerzte
auf die Zulassung Deutschlands zum Walfang abge -
lehnt . In der Begründung des Ablehnungsbescheides
heißt es , die in der Welt vorhandene Walflotte rei -
che aus , um die jährlich zum Fang freigegebenen
Wale zu erlegen .

Dringlichkeitsbescheinigung
für deutsche Flugzeugpassagiere

FRANKFURT . Für deutsche Flugzeugpassagiere
wurden auf der Linie Berlin - Frankfurt Dringlich -
keitsstufen eingerichtet . Zunächst werden nur solche
Personen berücksichtigt , die eine Dringlichkeits -
bescheinigung der US - Militärregierung vorzeigen
können .

Deutsches Reisebüro in der französischen Zone
BADEN - BADEN . Die Direktion „Travaux Publics

et des Transports " erteilte dem deutschen Reisebüro
die Erlaubnis , nun auch Vertretungen in den drei
Ländern der französischen Besatzungszone einzu -
richten . 23 Vertretungen sind vorgesehen .

Einfuhr von Tee , Kaffee , Sardinen und Käse
FRANKFURT . Einfuhrgenehmigungen aus dem

Devisenbonus für Tee , Kaffee , Sardinen und Käse
im Wert von 500 000 Dollar aus den USA , Holland
und Portugal sind jetzt erteilt worden , gab die JEIA
bekannt .

Außenhandelszentralisierung in der Ostzone
BERLIN . Die deutsche Wirtschaftskommission der

Ostzone wurde am Dienstag , dem 9. März , unter
Leitung des Wirtschaftsministers von Brandenburg ,
Heinrich Rau , neu konstituiert . An Stelle der zen -
tralen Wirtschaftsverwaltungen tritt als zentrales
Organ die deutsche Wirtschaftskommission " , in
welche die bisherigen Zentralverwaltungen für
wirtschaftliche Fragen eingegliedert werden . Diese
Zentralisierung soll , nach Erklärungen von
Minister Rau , die Steigerung der Friedensproduk -
tion und die Erfüllung der Reparationsverpflichtun -
gen gewährleisten und die gesamte Wirtschaftspla -
nung zusammenfassen . Vorsitzender ist Minister
Heinrich Rau (SED ), Stellvertreter und verant -
wortlich für Planung Bruno Leuschner (SED ) ;
ferner gehören der Wirtschaftskommission an : Fritz
Selbmann (SED ) für Industrie , Dr . Kastner
(LDP ) für Finanz - und Bankwesen , Luitpold
Steidle ( CDU ) für Landwirtschaft , Arbeit , Um -
siedler usw .

einwandfrei , in guten Verhältnissen ,
sehnt sich nach nett . , herzensgutem ,
häusl . Mädchen und wünscht Liebes -
heirat . Zuschr . SS 6010 an Inst . Frilu ,
Stuttgart -W, Reinsburgstr . 42 , 3. St.

Holzfachmann (gelernter Schreiner und
Kaufmann ) , 35 J. (Barvermög . 80 000
RM.) , wünscht Einheirat in Holzver -
arbeitungsbetrieb . Sägewerk od . dgl .
bevorzugt . Angeb . unt . 1913 an die
Anz .- Verm . LUZ , Reutlingen . Stadt -
botenstraße 7

Witwe mit Kind , 41 J. , kath ., perf .
Hausfrau , wünscht lieben Menschen
kennenzulernen . Eigenheim mit Gar -
ten und Aussteuer vorh . Nr . E 1159
Wegweiser , Vermittlg . allerorts , Bi-
berach /Riß , Postfach 132

Den Weg in eine glückliche Ehe führt
Sie zuverlässig , individuell und ver .
antwortungsbewußt Frau Edeltraut
Baum . Stuttgart -S. , Sonnenbergstr . 6C

Verschiedenes

Hartmann sen ., Heilpraktiker ,
Pfullingen . Bis auf weiteres keine
Sprechstunden

Im Forstamt Zwiefalten werden die
Bauarbeiten für eine bei Zwiefalten
zu erbauende Straßenbrücke aus
Stahlbeton mit 3,75 m lichter Weite
vergeben . Erdarbeiten rund 63 cbm ,
Mauerwerkbeton rund 82 cbm , Stahl -
beton rund 20 cbm . Leistungsver -
zeichnis u. Pläne liegen beim Forst -
amt Zwiefalten zur Einsicht auf . An-
gebote sind bis 1. April 1948 ein -
zureichen

Kettenschärmaschine ; biete mechan .
Webstühle . Ang . unter S. T. 487

Nur für Liebhaber ! Gr . Schmetterlings -
sammlung , 5- 600 St. , Alb . u . Schön -
buchgebiet , Versteinerung . , Muscheln
usw. umständehalber abzugeben . Zu-
schriften unter S. T. 671

Suchdienst

Walter Blum , Gren . , FP . 59 256 C, ver -
mift 5. 8. 43 südlich Bjelgerod . Wel -
cher Rußlandheimkehrer weiß von
ihm oder welche Familie hat Nach -
richt v einem Angehörigen dieser
Feldpostnummer ? Wilh . Blum , (22a )
Rd . -Lennep , Leverkuser Straße 34

Derjenige Heimkehrer aus Rußland ,
der ungef . vor 1 Jahr in der Kunst -
mühle in Plochingen a . N. abstieg u.
Grüße von einem Sohn an den , ,Un-
ternehmer Lutz " ausrichtete , dann
Richtung Tailfingen , Kr . Balingen ,
weiterfuhr , wird gebeten , sachdienl
Mitteilungen zu machen an : Wilhelm
Lutz , Oberbau -Unternehmung , Plo -
chingen a . N. , Moltkestr . 17, Tel . 205

Der ehem . Gefreite Wunsch der 6. Kp .
Pz .-Gren . -Rgt . 119 (FP . 65 104 C ) , der
an den Kämpfen bei Kunersdorf am
18. 4. 45 teilgenommen hat , wird um
Angabe seiner Adresse gebeten . Rob .
Grimminger , (14a) Schwäb . Gmünd ,
Lorcher Straße 16

Hans -Joachim Schubert , Ogfr ., geb . 1922,
FP . 16 445 A, verm . 20. 3. 45 Danzi -
ger Niederung . Karoline Schubert .
(14b ) Hirsau , Kr . Calw , Uhlandstr . 82

Hugo Lang , Ogefr ., geb. 22. 12. 08,
FP . 01 055, letzte Nachr . 23. 6. 44 bei
Minsk . Berta Lang , Reutlingen , Schle -
gelstraße 30

Schuldlos gesch . Frau , Mitte 30, mit | Handwerksmeister , 28 J. , charakterlich | Suche Schußspul - , Kettspul u. Konus -1 Kind (eig . Häuschen , gut eingerich -
tet ) . bietet kath . Herrn (Handw . )
Einheirat , Bildzuschr . u . S. T. 461

Frl . , 36 J. , ohne Anhang , gute Ersch . .
dkl . , mit best . Vergangenheit , tücht .
Hausfrau , schöne Aussteuer u. Ver-
mögen vorh . , wünscht Herrn in gt .
Position kennenzulernen . Ernstgem .
Zuschr . unter S. T. 492

Geschäftsfrau bietet Ing . oder Kaufm .
Einheirat , Witwe , 34/168 , dkl ., gute
Erscheinung durch Büro Auerhahn
547, Villingen , Karlstraße 16

Junger Mann , 29 J. , 1,71 gr . , gelernter
Landwirt , vielseit . interessiert , leicht
kriegsversehrt , ev . , wünscht zw . Hei-
rat charakterv . , schlichtes und einf .
Mädel kzl . Einheirat in kl . Landw ..
bei der sich Nebenbeschäftigung er -
möglichen läßt , bevorz . Auch Krie -
gerwitwe mit Kind (alleinst .) nicht
ausgeschloss , Bildzuschr . u . S. T. 507

6 liebe Kinder suchen gut . Mütterleinu , ich liebev . Lebenskameradin . Bin
44 J. , 1,65 gr ., schlk . , Reichsbahnbe -
amter i. R. , schönes Heim . Nur fei - Carlnes und liebes Wesen , nicht üb . 1,60
gr . , dklbld . oder schwarz , kath ., das
Kinder sehr lieb hat , 30 - 38 J. mit
nur erstkl . Leumund und Charakter .
Am liebsten Einheirat auf kl . An-
wesen . Witwe auch angenehm . Zu-
schriften unter S. T. 510

Witwer , ev ., Ende 50, in sich . Staats -
stellung , wünscht mit christl . -gläub .
Witwe (auch mit Kinder ) oder Frl .
im Alter von 35 - 45 Jahren , welche
eine eigene Wohnung resp . Grund -stück mit Garten besitzt (auch auf d .
Lande ), kennenzulernen zwecks spät .
Heirat . Zuschriften unter S. T. 512

Berufstätige , 48/1. 64, ev . , geschäftsge -
wandt , sehr häusl , und warmherzig .
angen . Ersch . , nicht unbemitt . , möchte
gern lieb . , zuverl . Menschen in sich .
Position treue Lebensgefährtin wer -
den . Bildzuschr . unter S. T. 516

Gebild . Dame , Mitte 30, bld . , anpass . .wünscht mit lieb .. charakterv . Mann
(auch Witwer ) Briefwechsel zw . spät .

Dame , 35 J. , mit liebev . Wesen u. gt .
Heirat . Zuschr , u . S. T. 518

Charakter wünscht ehrl . gt . Mann ,35 - 40 J. , kzl . zw . spät . Heirat (W t -
wer nicht ausgeschlossen ). Zuschr . un-

Württemberger , mit vertr . , warmherz .

ter S. T. 519

Charakter , schlank , tadellose Ersch . .
in selbst . Posit . , wünscht zw . Heirat
Briefwechsel mit Dame zw . 31 und 35
I . , welche in geordn . Verhältn . lebt ,
Kriegerw . o. Anh . nicht ausgeschloss .
Sie soll , neben guter Figur , unge -schminkt von nat ., hübsch . Aeußeren
sein und beste hausfr . Eigensch . mit
Sinn u. Verständn . für Natur u. Li -
teratur vereinen , Bildzuschr . S. T. 521

Für meine liebe , nette Freundin , Krie -
gerwitwe ohne Anhang . 34 J. , kath .mit schöner Wohnung suche lb. , ed .
len Menschen , mögl , Beamten oder
Angestellten (auch leicht Kriegsvers .) .
Zuschr . mit Bild unter S. T. 522

Wo ist der Mann , der gt ., zuv . Cha -
rakter mat . Dingen vorzieht ? Bin 34
1. 68, ev . , verw . , vollschlank , stattl ..
dkl . Gute Haus - und Geschäftsfrau ,
Barverm . , Ausst . , Wohng . Spät . Ue- Biete Strickmaschine nach Wahl , suche
bernahme elterl . Besitz , Zuschr . von Leica mit Zubehör . Ang . u . S. T. 962
Herrn in gt . Pos . b . 45 J. u . S. T. 529 Suche Leichtmotorradrahmen , gut erh .

Witwe , 40jähr ., Staatsangestellte , ev . .
1,65 gr . , angen . Ersch . , häuslich , na -
tur . und kunstlieb . , ruh . . vorn . We-
sen , wünscht mit charakterv . Herrn
in sich Position Verbindung . Bei Zu-
neigung evtl . spät . Heirat . Vermittl .
nicht erwünscht , Bildzuschr . unt . 2463
an die Anz .- Verm . LUZ , Reutlingen ,
Stadtbotenstraße ?

Junger erstkl . Schneidermeister . Wo
fehlt solcher in größerer Ortschaft
oder kl . Städtchen ? Ang . u . S. T. 982

Biete 4 -Z. -Wohnung in Landhaus , Nähe
Tübingen (gute Stadtverbindung ) . Su-
che entspr . Wohnung in Südwürttbg . ,
mögl . Bodenseegegend . S. T. 892

Eilangebot ! Im Luftkurort Urach , amFuße der Schwäb . Alb , bietet Bauer
und Gärtner 1½ - Familienhaus mit
Garten . Gesucht wird Hof von 40 - 60
Morgen . Nach Vereinb . vorl , auch
nur Hofpacht mit Vorkaufsrecht . Zu-
schriften an Büro ATLAS , Tübin -
gen 2. Poststraße 4. Abteilung Im-
mobilien . Kauf , Verkauf , Tausch ,
Miete , Pacht Verträge

Für Fabrikgebäude oder sonst . Zwecke
geeign . , 1000 qm massiv überbaute
Grundfläche (noch auszubauen ) 2 bis
3000 qm Platz in Südbaden zu ver -
pachten oder wertbeständig zu ver -
kaufen . Brandversicherungsw . 35 000
RM. Angebote unter S. T. 505

Zettelmaschine , neu oder gebraucht , f .
Weberei in Kauf oder Miete , etwa
135 cm Zettelbreite gesucht . Angeb .
unter S. T. 511

Kleinauto zu günst . Vergütung zu kau-
fen oder zu mieten gesucht . Reifen
sind evtl . vorh . Angeb . an Nagold ,
Württ . , Postfach 37

Suche Flachstrickmaschinen бer - u. 8er -
Teilung , Ueberwendling oder Inter -
lock ; biete Schlafzimmer . Angebote
unter S. T. 506

für Sachs -Motor , 98 ccm , mit Tret -
kurbeln , biete Elektromotor nach
Wahl oder Bereifungen . S. T. 941

Biete Radio . 5 Röhren , Elektromotor
220 V. , 2 - 4 PS , Büro - oder Reise -
schreibmaschine , Bekleidung ; suche
Flachstrickmaschinen . Ang . u. Z 3836
an Anzeigen - Blank , München 23, Kai -
serplatz 5

Friedrich Schneider , Uffz . , FP . 02 517,
letzter Einsatzort Insel Hela , letzte
Nachricht 9. 3. 45. Welcher Rulland -
heimkehrer kann Auskunft geben ?
Frau Gusti Schneider , Karlsruhe (Ba-
den ) , Augartenstraße 80

Karl Ingold , Küfermeister , verh . , geb .
30. 9. 10 in Wolfenweiler , Kr . Frei -
burg i . Br . FP . 15 551. Letzte Nachr .
17. 8. 44 aus Bessarabien , Welcher
Rußlandheimkehrer k . Auskunft ge -
ben ? Luise Ingold , (17b) Wolfenwei -
ler , Kr . Freiburg í. Br . , Haus -Nr . 135

Walter Kaiser , led . , Landwirt geb . 2.
7. 21 in Wolfenweiler , Kr . Freiburg
i . Br . FP . 25 690 B. Letzte Nachr , 10.
1. 45 aus Ostpreußen . Welcher Ruf -
landheimkehrer k . Auskunft geben ?
Max Kaiser , (17b) Wolfenweiler , Kr .
Freiburg i . Br .. Haus -Nr . 135

Hubert Gaiser , Fw . in Pz .-Gren .-Einh .
am Saarbrückenkopf (ROB .) . letzte
FP . 66 207. Kam auf Rückmarsch noch
üb . d . Rhein herüber . Seither keine
Nachr . Hubert Gaiser sen . , Stamm -
heim bei Stuttgart , Traubenstr . 1/I .

Georg Brenner , Uffz . , letzte FP . 45 728 B
letzte Post v. Frauenburg -Mehlsack
(Ostpr .) v. 6. 2. 45. Welches Ers .-Btl .
hatte diese FPNr . ? War zuvor beim
Sich . -Regt . 608, 9. Kp . FP . 28 237 B.
Erich Roller , ( 14b) Althengstett , Kr .
Calw

Joachim Bernstein , starb am 20. Märs
1945 im Feldlazarett zu ? (unbek . ).
Personen , die bis zuletzt mit Joa -
chim B. zusammen waren , wollen sich
mit Rud . Bernstein , Nr . 39, Baldes -
gade , Kopenhagen , in Verbindung
setzen

Wilhelm Schramm , Ogfr . geb . 8. 9. 13,
Pio . -Btl . 335, FP . 27 221 , soll am 21.
2. 43 verwundet worden sein und
seitdem vermißt (Mittelabschnitt ) .
Frau Maria Schramm , Tübingen /N. ,
Stöcklestraße 7
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